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--- Update 10. Juni --- 
 
 

EUROPA 
 
Aer Arann  eröffnet am 22. Juli die Route Dublin – Londonderry. Da die Route im 
öffentlichen Interesse liegt, erhält man Subventionen. Zuvor hatte Loganair diese 
Route inne. Dagegen wird Aer Arann die Strecke Dublin – Kerry einstellen, da 
Ryanair hier Streckenrechte bekommen hat. 
 
Aer Arann  leaste eine BAe 146-200A (EI-CNQ, msn 2031) von CityJet und 
retournierte zwei ATR-72-200 an den Hersteller (EI-REF, msn 201 und EI-RED, msn 
373). 
 
Aeronorte  ersetzte auf der Srecke Lissabon – Vila Real – Braganca die bankrotte 
Aerocondor  und fliegt jetzt hier 2xtäglich mit einer Let 410, die von der 
tschechischen Silver Air geleast wurde. 
 
Air A!ps  eröffnete drei neue Routen ab Perugia. Mit Dornier 328 geht es nun 2x 
täglich nach Mailand MXP, 3x wöchentlich nach Olbia sowie 1x wöchentlich nach 
Parma. 
 
Air Atlanta Icelandic  war letzter Betreiber der 747-300 F-HJAC (msn 23243). Die 
von Fushall Ltd. Geleaste Maschine wurde nun verschrottet. 
 
Air Bee  erhielt ihre eigene Betriebserlaubnis und nahm tägliche Flüge zwischen Rom 
FCO und Crotone sowie 2x wöchentlich zwischen Brescia und Olbia auf. Als 
Untermieter übernahm mn zwei MD-82 von ItAli Airlines (I-DAWW, msn 49212 und I-
DAWZ, msn 49214). 
 



Air Berlin  steigert zum November die Frequenzen zwischen Berlin TXL und 
Kopenhagen sowie zwischen Düsseldorf und Helsinki. Montags bis freitags gibt es 
dann statt einem Flugpaar zwei pro Tag. 
 
Air Comet  stellte einen Airbus A310-324(ET) (EC-GOT, msn 455) wieder in Dienst. 
Die von Airbus geleaste Maschine war seit Februar 2007 abgestellt. Dagegen kehrte 
ein A320-200 (EC-KJG, msn 342) an den Vermieter AAR Aircraft Sales + Leasing. 
Wegen ausstehender Zahlungen war der A320 beschlagnahmt worden. 
 
Air Comet  strich die Verbindung Madrid - Santo Domingo Las Americas. 
 
Air Dolomiti  kündigte eine neue Saisonverbindung zwischen Venedig und Nizza an, 
die zwischen dem 29. Juni und 7. September 1x wöchentlich mit ATR72-500 bedient 
wird. 
 
Air Europa  vereinbarte mit Air Comet  ein Codesharing für die Madrid – London 
LGW-Route sowie mit Aeroflot für alle Routen zwischen Spanien und Russland. 
Außerdem verkaufte der Ferienflieger drei Lieferpositionen auf 737-800 an El Al  und 
zwei weitere an SAS Norge . 
 
Air France-KLM  beförderte im Mai 6,554 Mio. Passagiere und damit 3,8 % mehr als 
im Vorjahresmonat. Auch die Auslastung legte leicht um 0,2 % auf 79,3 % zu. Im 
Frachtbereich wurden 931 Millionen Tonnenkilometer abgespult – ein Plus von 2,7 
%. Allerdings sank die Auslastung um 1,5 % auf 64,8 %. 
 
Air Malta  flottete einen A320-200 wieder ein (9H-AEP, msn 3056). Die Maschine war 
an Etihad Airways  untervermietet worden. Eigentümer ist ILFC. 
 
Air One  streicht zum 7. Juli die Routen von Bari, Mailand-Linate und Rom-Fiumicino 
nach Trapani. 
 
Air Vallee  fliegt zwischen dem 28. Juni und 14. September 2x wöchentlich zwischen 
Turin und Olbia. Zum Einsatz kommt die zweistrahlige Dornier 328JET 
 
Airlinair  gab die Verbindung Le Havre - Amsterdam auf. 
 
Augsburg Airways  leaste von Bombardier eine ex-Royal Jordanian DHC-8Q-402 
(D-ADHR, msn 4041). 
 
Austrian Airlines  rechnet in diesem Geschäftsjahr mit tiefroten Zahlen in der 
Größenordnung von minus 70-90 Mio. Euro. Nach dem geplatzten Einstieg eines 
saudischen Investors begab man sich auf die Suche nach einem strategischen 
Partner, wobei hier Lufthansa, Air France-KLM und Aeroflot immer wieder genannt 
werden. Ferner berichtet die österreichische Kronenzeitung, dass der Staat seinen 
Anteil von derzeit 42 % auf 25 reduzieren wird. Nach erfolgreichen Verhandlungen 
werde man einen Privatisierungsauftrag beschließen. 
 
Blue 1  wird in der kommenden Wintersaison ihr Angebot nach Kittilä (Lappland) 
verdoppeln. Blue 1 fliegt ab 7. November 2x wöchentlich von Helsinki nach Kittilä. Zu 
Weihnachten und Neujahr werden zusätzliche Kurse aufgelegt. Ab 13. Februar 2009 
(bis Ende April) wird die Frequenz auf 10x wöchentlich gesteigert. Zusätzlich nimmt 



die Mutter SAS zum 19. Dezember Flüge von Stockholm nach Kittilä auf und fliegt 
hier 2x wöchentlich mit einem Mix aus MD-80 und Boeing 737. Kittilä ist ein sehr 
beliebtes Wintersportgebiet. 
 
Blue Air  orderte am 5. Juni bei Boeing drei 737-900ER. Bereits am Jahresanfang 
hatte der rumänische Billigflieger zwei 737-800 bestellt. Die neue Order hat einen 
Wert laut Liste von 238,5 Mio. US$. Die neuen Jets erhalten auch Winglets, die den 
Verbrauch um 4 % mindern. Zunächst stellte man aber eine gebrauchte 737-300 
(YR-BAF) in Dienst. 
 
Bmi  führte als erste britische Airline das komplett papierlose Check-In ein. Kunden 
können so online einchecken und ihren Boarding Pass auf den PDA oder das Handy 
(mit Bilddarstellung per MMS) senden lassen. Die ersten Routen, auf die dieser 
Service geboten wird, werden die Flüge von London LHR nach Edinburgh und 
Manchester (One Way) sowie von Belfast nach London LHR (Return) sein. 
 
easyJet  beförderte im Mai 2008 mit 3,878 Mio. Passagieren gut 15,9 % mehr als im 
Vorjahresmonat. Jedoch sank die Auslastung der Flugzeuge um 0,4 Punkte auf 83,2 
%. 
 
Estonian Air  will nach dem beschlossenen Rückzug der SAS von der Route Tallin – 
Stockholm ihrerseits die Frequenzen zu Ende August auf bis zu 5x täglich steigern. 
Bislang fliegt man hier je nach Wochentag bis zu 4x täglich sowie 2x wöchentlich 
zwischen Kuressaare und Stockholm. Estonian und SAS kooperieren im Rahmen 
eines Codesharings. 
 
Jat Airways  nahm eine 737-300 (YU-ANL, msn 23716) nach Vermietung an Benin 
Air Golf wieder in Empfang. 
 
Jat Airways und BH Airlines  sprachen auf einer Konferenz in Sarajevo über 
umfangreiche Kooperationen, sowohl am Boden, in der Luft als auch im Frachtsektor. 
Seit 2006 arbeiten beide Airlines zusammen. So führt Jat Airways alle Flüge 
zwischen Belgrad und Sarajevo durch, die auch den Code der BH Airlines tragen. 
Nun wird auch BH Airlines eigene Flüge zwischen beiden Städtepaaren auflegen, die 
dann zusätzlich mit Jat-Kenner angeboten werden. 
 
Jet Time  flottete eine ex-AirAsia 737-300 ein (OY-JTD, msn 24678). Die Maschine 
wurde von Nordic Aviation Contractor geleast. 
 
Lufthansa Cargo  beförderte im Mai 137.000 t Luftfracht und Post. Dies sind 8,6 % 
weniger als im Vorjahresmonat. Die Auslastung der Kapazitäten sank um 1,7 % auf 
65,1 %. Jedoch stiegen die zurückgelegten Tonnenkilometer um 2,6 % auf 714.000. 
Konzernweit wurden 158.000 t befördert bei einer Auslastung von 62,8 %. 
 
Lufthansa  steigerte im Mai die Anzahl der Fluggäste auf 5,152 Millionen  - ein Plus 
von 3,2 % im Vergleich zum Mai 2007. Jedoch sank die Auslastung leicht um 0,2 
Punkte auf 78,4 %. Mit Einbeziehung der Konzerntochter Swiss wurden 6,330 Mio. 
Fluggäste bei einer Auslastung von 78,6 % befördert. 
 



OLT streicht wegen gestiegener Kersoinkosten die Verbindung Hamburg – Erfurt 
trotz guter Auslastung. Die 2x täglich bediente Strecke wird letztmalig am 20. Juni 
beflogen. 
 
SilverJet , die am 30. Mai den Flugbetrieb einstellte, soll laut Medienberichten ein 
Übernahmeangebot der schweizer Investmentholding Heritage Cie Group (Genf) 
erhalten haben. Diese habe das Angebot über die irische Beteiligungstochter 
Kingplace unterbreitet. 
 
Spanair  legte eine MD-83 still (EC-GOU, msn 53198) und retournierte sie an 
GECAS. 
 
Swiss  beförderte im Mai 1,178 Millionen Passagiere, was einem Zuwachs von 15,3 
% im Vergleich zum Mai 2007 entspricht. Hauptverantwortlich dafür war das um 15 % 
ausgebaute Flugprogramm. Insbesondere die Langstrecken waren stärker gefragt, 
als die Europaverbindungen. Die Auslastung betrug 79,3 % und lag damit um 0,9 % 
höher als im Mai 2007. 
 
Travel Service Hungary  erhielt von AerCap eine ex-TUIfly 737-800 (HA-LKC, msn 
27991). 
 
Travel Service  übernahm als Untermieter einen A320-200 (YL-LCF, msn 446) von 
LatCharter. 
 
TUI Airlines Nederland  übernahm als Untermieter eine 737-900ER (EC-KQQ, msn 
35223) von Futura International . 
 
Turkish Airlines  gab für das erste Quartal 2008 einen um 207 % gestiegenen 
Nettogewinn im Vergleich zur Vorjahresperiode an. Dieser betrug 125 Mio. Türkische 
Lura (102,75 Mio. US$). Der Umsatz wuchs zwischen Januar und März um 13 % auf 
1,09 Mrd. Lira. 
 
VLM erwarb nach Ablauf des Leasings eine Fokker 50 (OO-VLP, msn 20209). 
 
XL Airways Germany  flottete eine 737-800 (D-AXLD, msn 35093) wieder ein. Der 
Jet war an Gulf Air untervermietet worden und soll nun an die Schwester XL 
Airways France gehen. Eigentümer ist RBS Aviation Capital. 
 
XL Airways  leaste von CIT Aerospace eine 737-800 (G-OXLD, msn 30618), die 
zuletzt bei Miami International flog. Von GECAS kam eine weitere Maschine (G-
XLAG, msn 33003), die zuvor bei Sunwing Airlines flog. Direkt von Sunwing  leaste 
man die 737-800 C-FTAH (msn 29351). 
 
 
RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  rechnet nun, erst 2016 die eigentlich für 2014 erwarteten 22 Boeing 787 
Dreamliner zu erhalten. 
 
Aeroflot-Don  flottete eine ex-bmibaby 737-500 ein (VP-BYU, msn 25167). Der Jet 
wurde von BBAM geleast. 



 
Aeroflot-Don  nahm neue Saisondienste auf und kündigte neue Routen an: 
Adler/Sochi - Chelyabinsk: 27.5. bis 12.9., 2x wöch., Tu-154M 
Adler/Sochi - Ekaterinburg: 22.5. bis 29.9., 3x wöch., Tu-154M 
Adler/Sochi - Istanbul IST: seit 16.,5,, 3x wöch., 737-500 
Moskau SVO - Adler/Sochi: 14.6. bis 21.9., 1x tägl., Il-86 
Rostov  -Düsseldorf: seit 1.6., 2x wöch., 737-500. 
 
Aeroflot-Nord  will für neue Routen z.B. nach Helsinki und Stockholm einige Embraer 
145 anmieten. Ferner nahm man einige Regionalrouten auf: 
Arkhangelsk - Anapa: 3.6. bis 9.9., 1x wöch., Tu-154 
Arkhangelsk - Kirovsk: 1.6. bis 14.9., 1x wöch., An-24 
Moskau SVO - Eisk: 6.6. bis 7.9., 5x wöch., Tu-134 
Moskau SVO - Syktyvkar: seit 30.3., 1x tägl., Tu-134 
St. Petersburg - Perm: seit 14.5., 3x wöch., Tu-134 
St. Petersburg - Syktyvkar: seit 30.3., tägl., Tu-134. 
 
Air Moldova  nahm bereits im April zwei neue Routen ab Chisinau auf. Seit 16. April 
wird St.Petersburg 3x wöchentlich mit A320 angeflogen. Zehn Tage später kam die 
Route Chisinau – Madrid – Lissabon hinzu, die 2x wöchentlich mit A320 bedient wird. 
 
Globus , Chartertochter der S7 Airlines, erhielt von der Mutter eine weitere Tu-154M 
(RA-85612, msn 721) zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben. 
 
Kras Air  legte eine Il-86 still (RA-86145, msn 51483211101), nachdem der 
Vierstrahler von Aviaprad  zurückkehrte. Ferner nahm man eine 767-200ER (EI-
GBA, msn 23180) wieder in Betrieb. Das Leasing läuft über Arbor Finance. 
 
MNS Ukrainy  übernahm eine neue Antonov 32P (32, msn 3609). 
 
Russlands Luftstreitkräfte  ließen eine An-12BP (msn 5343010) konservieren. 
 
SkyLink Aviation  leaste eine An-12 (UN-11020). 
 
Sukhoi Design Bureau  ließ ihren Russian RegionalJet RRJ95 (SuperJet 100) zum 
Jungfernflug aufsteigen (RA-95001, msn 1). 
 
Tahmid Air  nennt sich eine Neugründung in Kasachstan, die als erstes Flugzeug 
eine gebrauchte 737-200 (UN-B3709) in Dienst stellte, die als YU-ANP bei 
Aviogenex flog. 
 
Tajik Air  nahm eine An-24RV wieder in Empfang (EY-47802, msn 17306901). Sie 
war an Trans Air Congo  vermietet worden. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Air Arabia  fliegt seit 3. Juni täglich zwischen Sharjah und Kozhikode (Calicut). Die 
Route life im Februar an und wurde bislang 3x wöchentlich bedient. 
 



Emirates  wird ihren ersten Airbus A380 erstmals am 1. August (und am 3. August) 
kommerziell einsetzen. Ziel des 14-stündigen Flugs wird New York JFK sein. Damit 
ist dies auch gleichzeitig der erste kommerzielle A380-Flug nach Amerika. Nach dem 
3. August übernimmt dann der A380 eines der beiden täglichen Flugpaare nach JFK. 
Bis Jahresende sollen fünf A380 in der Flotte sein. Weitere Ziele werden London 
LHR, Sydney und Auckland sein. 
 
ETA Star Group  (Dubai) vereinbarte bei Embraer den Kauf von 7 ERJ-170. 
Zusätzlich zeichnete man drei Optionen und sicherte sich fünf Vorkaufsrechte auf 
noch zu wählende E-Jets. Die Zweistrahler werden bei der noch zu gründenden 
indischen Airline namens Star Aviation Pvt Ltd. eingesetzt. Diese wird ab Chennai 
Regionaldienste ab 2009 anbieten. Die E-170 wird 76 Passagieren im Ein-Klassen-
Layout Platz bieten. Jeder Sitz wird einen eigenen Videoschirm für das Inflight-
Entertainment-System bieten. 
 
Iran Air Tours  stellte eine Tu-154M (EP-MCI, msn 892) außer Dienst und gab sie an 
Samara Airlines  zurück. 
 
 

AFRIKA 
 
Kenya Airways’  Gewinn im Geschäftsjahr 2007/08 nach Steuern fiel auf 3,9 Mrd. 
Keny-Schilling (62,9 Mio. US$). Im Vorjahr hatte man 4,1 Mrd Schilling erwirtschaftet. 
Als Ursache werden die chaotischen Wochen (Januar bis März 2008) nach der 
Präsidentenwahl genannt. Zudem verunglückte 2007 eine Boeing 737 in Kamerun 
und auch den steigenden Kerosinkosten sowie einem erstarkten Schilling kann man 
sich natürlich nicht entziehen. Kenya Airways ist eine der wenigen profitablen Airlines 
Afrikas. In diesem Jahr übernimmt man drei werksneue Boeing 737-800 sowie im 
September einen neuen Embraer 170. Doch die Ablieferung von neun ökonomischen 
787 Dreamliner verzögerte sich um zwei Jahre. Sie sollten eigentlich 2010-12 in die 
Flotte integriert werden. 
 
South African Express  ermöglicht nun auch die Online-Buchung mit Kreditkarte, die 
beim Check-In dann aber nicht mehr vorgezeigt wurden muss. Bislang war dies bei 
eTickets mit Kreditkartenbezahlung vorgeschrieben. 
 
Sudan Airways  verlor am 10. Juni einen Airbus A310 (ST-ATN, msn 548) bei der 
Landung in Khartoum, wobei über 100 Menschen ums Leben kamen. Die 
eingesetzte Maschine kam aus Damaskus mit Zwischenlandung in Amman. Nach der 
Landung kam die Maschine aus bislang unbekannter Ursache von der Bahn ab und 
ging in Flammen auf. 
 
Virgin Nigeria  implementierte erfolgreich die ETicket-Verknüpfungen zu den 
Systemen von Northwest Airlines, US Airways, Singapore Airlines and Qatar 
Airways. Die Partner Virgin Atlantic, Emirates Airline, South African Airways und 
Kenya Airways waren bereits verknüpft. 
 
 

ASIEN 
 



JAL  kündigte eine Erhöhung des Kerosinzuschlags an, um die steigenden Kosten 
aufzufangen. Bereits im Mai plante man bei den Angestellten 
Einkommensreduzierungen von 5 %, um die Personalkosten um umgerechnet 96 
Mio. Dollar zu senken. Noch verhandelt man mit den Gewerkschaften, um diese 
Maßnahmen zum Oktober umzusetzen. 
 
Korean Air  stellte nach Frachterumbau eine 747-400BCF wieder in Dienst (HL7483, 
msn 25275). 
 
Mongolian Airlines  erwarb nach Ende der Leasinglaufzeit einen A310-304 (JU-
1010, msn 526; ex F-OHPT) von Airbus. 
 
PMT Air  (Kambodscha) sagte die geplante Anmietung einer MD-83 (UR-CDP, msn 
49769) bei Nordic Aviation Contractor ab. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Air Transat  stellte einen A310-300 (C-GTSD, msn 547) außer Dienst und gab in an 
GOAL zurück. 
 
AirTran Airways  veröffentlichte die Zahlen für Mai 2008. Mit 1,7 Mrd. 
Passagiermeilen wurde ein Wachstum von 18,2 % gegenüber dem Vorjahresmonat 
erzielt – wesentlicher Grund war eine Steigerung der Beförderungskapazitäten um 14 
%. Die Auslastung betrug im Mai 79,3 %. Befördert wurden 2,2 Mio. Passagiere, was 
einem Plus von 6,0 % gegenüber Mai 2007 entspricht. Als neues Ziel kam im Mai 
San Antonio hinzu. Am 11. Juni folgt San Antonio, TX. 
 
AirTran Airways  verzögert die Ablieferung von 18 Boeing 737-700 auf die Jahre 
2013/14. Ursprünglich sollten die Maschinen 2009-13 übernommen werden. 
 
Alaska Airlines  kündigte zwei neue Routen ab Seattle zum Herbst an. Ab 26. 
Oktober wird es einen Ganzjahresdienst nach Minneapolis/St. Paul (2x tägl.) und ab 
17. November nach Kona (Hawaii) geben. Zusätzlich werden die Saisondienste 
zwischen Anchorage und Maui vom 31. Oktober 2008 bis 25. April 2009 von 2x auf 
3x wöchentlich gesteigert. Alaska Airlines verkündete ferner, dass es im nächsten 
Winter drei Mexikorouten weniger geben werde. In den letzten Jahren flog man 
saisonal von San Francisco nach Cancun, Mazatlan und Zihuatanejo. Diese Ziele 
werden künftig nonstop ab Los Angeles geboten. Zusätzlich fliegt man auch täglich 
von Seattle nach Cancun. 
 
Aloha Air Cargo , Überbleibsel der Aloha Airlines, nahm vier 737-200C wieder in 
Betrieb: (N841AL, msn 23123), (N840AL, msn 23124), (N842AL, msn 23136), 
(N826AL, msn 23051). Die Leasing für die beiden erstgenannten 737 laufen über 
BCI Aircraft Leasing; die anderen beiden über KP Aviation Inc. 
 
Continental Airlines  war letzter Nutzer zweier abgestellter 747-200B (N14024, msn 
20534 und N17025, msn 20535). Beide Jumbos wurden nun verschrottet. 
 
Delta Air Lines  übernahm eine ex-American 757-200 (N727TW, msn 30340) per 
Leasing von Pegasus Aviation. 



 
Delta Air Lines  verkündete für Mai 2008 Rekordauslastungen. Diese betrugen im 
Inland 84,2 %, im Lateinamerikaverkehr 77,6 % und im Regionalsektor 80,8 %. 
Insgesamt ergibt sich eine Auslastung von 82,9 %. Die Nachfrage stieg um 4,2 % im 
Vergleich zum Mai 2007. Die Kapazitäten legten um 1,5 % zu. Auf internationalen 
Routen stieg die Nachfrage sogar um 20,9 %, während die Kapazitäten hier um 17,4 
% wuchsen. 
 
ExpressJet  erhielt ein Übernahmeangebot von SkyWest  in Höhe von 3,50 US$ pro 
Aktie. Das Angebot ist aber nicht bindend. SkyWest verhandelt weiterhin mit 
Continental Airlines über ein neues Beförderungsabkommen. 
 
ExpressJet  und Continental Airlines  schlossen am 6. Juni ein neues 
Kapazitätsabkommen, welches eine Laufzeit von sieben Jahre hat und am 1. Juli 
2008 beginnt. ExpressJet führt Regionaldienste im Auftrag der Continental durch und 
musste dafür aber niedrigere Entlohnung als bislang schlucken. ExpressJet wird im 
ersten Jahr mindestens 205 Regionaljets für CO betreiben und dnach mindestens 
190 Jets. Zusätzlich darf ExpressJet aber 39 50-sitzige Regionaljets an CO 
retournieren, die man bislang in Eigenregie betreibt. CO wird diese Jets in das neue 
Abkommen integrieren und dafür 30 37-Sitzer abziehen, die ExpressJet bislang 
ebenfalls für CO betreibt. Diese werden dann wohl stillgelegt, bis die Marktsituation 
einen neuen Betrieb erlaubt. Ferner muss ExpressJet aber auch weniger Miete an 
CO für 30 andere Regionaljets abführen, die man auf eigenes Risiko für sieben Jahre 
selbst betreibt. Alle Streitigkeiten beider Seiten wurden zudem beigelegt. 
Georgian Airways flottete eine 737-300 (4L-TGL, msn 23859) wieder ein. Der Jet war 
an Armavia untervermietet worden. 
 
Northwest Airlines  verkündete für die Stammline und die Regionaldienste der 
Northwest Airlink  die Zahlen für Mai 2008. Zusammen erreichte man eine 
Auslastung von 85,5 % und lag damit 1,2 % über der Auslastung vom Mai 2007. Die 
Stammlinie hatte sogar eine Auslastung von 86,5 % (+ 1,7 Punkte). Im Mai wurden 
zusammen 6,7 Mrd. Passagiermeilen bei einem Angebot von 8,2 Mrd. verkauft. Die 
Nachfrage stieg um 4,3 % bei einer Kapazitätssteigerung von 2,7 % im Vergleich 
zum Vorjahresmonat. Die Stammlinie erbrachte 6,31 Mrd. Passagiermeilen und bot 
insgesamt 7,29 Mrd. zum Verkauf an. Die Nachfrage legte um 1,0 Punkte zu, 
während die Kapazitätem um 1,0 % gegenüber Mai 2007 gekürzt wurden. 
 
Northwest Airlines  wird ihre Frachtdienste nach Guangzhou zum 1. Juli aufgrund 
der hohen Kerosinkosten einstellen. Erst vor 18 Monaten hatte man das 
südchinesische Drehkreuz von Hongkong nach Guangzhou verlegt. 5x wöchentlich 
heben Frachtmaschinen in Richtung USA via Japan ab. 
 
Southern Air  flottete eine ex-JAL 747-200F(SCD) ein (N723SA, msn 23641). 
 
United Airlines  gab die vorläufigen Daten für Mai 2008 bekannt. Die Auslastung 
betrug 82,6 %. Die verkauften Passagiermeilen sanken um 4,1 %, während die 
Kapazitäten um 1,7 % gekürzt im Vergleich zum Mai 2007 wurden. 
 
United Airlines  und US Airways verkündeten, dass man nicht fusionieren werde. 
Genaue Gründe hierfür wurden nicht genannt. Den Reigen eröffnet hatten Delta Air 
Lines und Northwest mit ihren Gesprächen, woraufhin eine große 



Konsolidierungswelle in den USA angesichts der steigenden Ölpreise und der 
lahmenden US-Industrie erwartet wurde. 
 
US Air Force  legte eine Boeing KC-135E still (60-0327, msn 18102). 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerolineas Argentinas  leaste von AerCap einen A320-200 (LV-BPC, msn 343), der 
zuletzt bei Thomas Cook Belgium flog. 
 
AeroMexico  ließ eine DC-9-32 (XA-DEK, msn 47602) konservieren. 
 
AeroSur  retournierte eine 737-200 (CP-2486, msn 21769) an Pipeline Investment, 
Bahamas. Die Betriebserlaubnis war abgelaufen. 
 
Air Executive  (Argentinien) sagte die geplante Anmietung einer 737-200 (N240AU, 
msn 22355) bei MidAmerican Aerospace ab. Das Projekt einer Biz-Airline wurde 
begraben. Air Executive wurde 2007 von einem früheren Manager der Air Plus 
Comet sowie der SEAFSA Servicios de Enlaces Aéreos Fueguinos SA) gegründet 
 
Aladia  erhielt von ACG Acquisitions eine ex-SunExpress 757-200 (XA-ACA, msn 
25624). 
 
Austral Lineas Aéreas  war letzter Nutzer der MD-81 LV-WPY (msn 48024). Der 
bereits abgestellte Jet wurde nun verschrott. 
 
GOL Linhas Aereas Inteligentes S.A., Muttergesellschaft der beiden Airlines GOL 
Transportes Aereos S.A. und VRG Linhas Aereas S.A. (Varig ), verkündete die 
Zahlen für Mai 2008. Die verkauften Passagiermeilen legten um 17 % zu. Die 
Kapazitäten wurden im Vergleich zum Mai 2007 um 20 % ausgebaut. Die Auslastung 
im Inland betrug 68 % und auf internationalen Routen 55 %. 
 
LAB  stockte ihre 727-Flotte um eine ex-Champion Air 727-200 auf (msn 22492). 
 
LAN Airlines  sagte die geplante Einflottung zweier A340-300X ab (msn 273, 278). 
Für die Frachtsparte kehrten zwei 737-200 zu LAN  zurück (CC-CQT, msn 22124 und 
CC-CVD, msn 21840). Die alten Zweistrahler wurden von Automatic Leasing bzw. 
Glendale Services geleast. 
 
Patagonia Airlines  vermisst seit 7. Juni im Süden Chiles eine Cessna 208B Grand 
Caravan (CC-CTR, msn 208B-1137). Diese war mit zehn Insassen in Puerto Montt 
gestartet. Die Luftwaffe suchte nach dem Flieger, musste dies jedoch wegen der 
einbrechenden Dunkelheit und schlechtem Wetter einstellen. Am folgenden Tag 
setzte man die Suche mit Hubschraubern und bei besserem Wetter fort. 
 
Pluna  stellte eine 737-300 außer Dienst (CX-PUA, msn 24700) und retournierte sie 
an Aurora Aviation Group. Der Jet soll zur Frachtmaschine umgebaut werden. 
 
TAM Airlines  (ehemals TAM Mercosur, Paraguay) nutzt nun nur noch ausschließlich 
moderne drei moderne A320-200 mit je 144 Economy- und 12 Executive-Sitzen. 



Durch Ablösung der letzten Fokker 100, die 108 Passagieren Platz bot, kann TAM 
Airlines so auf den Strecken die Beförderungskapazitäten steigern. 
 
TAM erhielt die Genehmigung für tägliche Flüge nach Lima. Diese werden in der 
zweiten Jahreshälfte 2008 in Angriff genommen und führen von Sao Paulo 
Guarulhos nach Lima Jorge Chavez International Airport. Zum Einsatz kommt der 
A320 im 2-Klassen-Layout. Bislang fliegt TAM innerhalb Südamerikas täglich nach 
Santiago de Chile, Buenos Aires, Caracas und Montevideo. Über eine Tochter in 
Asuncion/Paraguay werden ferner Santa Cruz de la Sierra (Bolivien), Ciudad del 
Este (Paraguay), Punta del Este (Uruguay) und Cordoba (Argentinien) angesteuert. 
 
Varig  leaste von GECAS eine 737-700 (PR-VBQ, msn 33417), die zuletzt bei der 
Schwester GOL flog. 
 
VivaAeroBus  erhielt von GECAS eine 737-300 (XA-VIB, msn 23378), die zuletzt bei 
Thai AirAsia flog. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Air New Zealand  will in den nächsten fünf Jahren ihren Treibstoffbedarf zu 10 % 
durch Biokraftstoffe decken, um die steigenden Kersoinkosten aufzufangen. Ferner 
wird man zum zweiten Mal innerhalb von drei Wochen die Ticketpreise anheben. 
 
Asia Pacific Airlines  (Guam) beschädigte am 18. Mai eine 727-200F (N319NE, msn 
21349). Die von JRW Aviation geleaste Maschine schoss bei der Landung auf dem 
Pohnpei International Airport (Mikronesien) über die Bahn hinaus und kam mit dem 
Bug voran in einer Lagune zum Stillstand. Außer einem beschädigten Bugfahrwerk 
blieb die Maschine intakt. Die drei Besatzungsmitglieder blieben unverletzt; 
transportiert wurde Post der US Mail sowie gemischte Fracht. Der Flugbetrieb auf 
Pohnpei konnte erst am 22. Mai wieder aufgenommen werden. 
 
Qantas  wird einige Japandienste und Routen nach Südostasien reduzieren, um die 
steigenden Kerosinkosten aufzufangen. So entfällt zum September die 3x 
wöchentlich bediente Route Melbourne – Tokio. Neu hinzu kommt aber Gold Coast – 
Tokio, die dann 5x wöchentlich von der Billigtochter Jetstar beflogen wird. CEO Geoff 
Dixon sagte, dass Qantas aufgrund der hohen Kerosinpreise allein auf den 
Japanrouten einen Verlust von 100 Mio AUD$ nach Hause fliegt. Zusätzlich soll auch 
747-400-Route Sydney – Los Angeles von 17x auf 15x wöchentlich reduziert und die 
Piloten-Basis Cairns geschlossen werden. Hierduch werden 40 Piloten nach Sydney 
oder andere Basen zurückkehren. 
 
Qantas’  erster Airbus A380 VH-OQA (msn 014) hat den Lackierhangar in Hamburg-
Finkenwerder verlassen. Er soll im Oktober übergeben werden. 
 
Regional Express  (REX) veröffentlichte ihre Zahlen für das dritte Geschäftsquartal. 
Der Gewinn vor Steuern stieg von 7,6 Mio. Dollar auf 8,2 Mio. Dollar, was einem 
Zuwachs von 8 % entspricht. 
 
 

--- Update 15. Juni --- 



 
 

EUROPA 
 
Aer Lingus  beförderte im Mai dank des Streckennetzausbaus 946.000 Passagiere 
und damit 10,4 % mehr als im Vorjahreszeitraum. Doch die Flieger waren nicht mehr 
so gut gefüllt. Im Vorjahr betrug die Auslastung noch 80,4 %. In diesem Mai waren es 
nur noch 76,1 %. Gleichzeitig legten diese Passagiere aber mehr Meilen zurück (+ 
18,7 %). Im Kurzstreckenbereich sank die Auslastung von 81,4 % auf 80,2 % bei 
gleichzeitigem Absinken der verkauften Passagiermeilen um 17,9 %. Im 
Langstreckensektor waren die Jets nur zu 71,2 % ausgelastet, doch die verkauften 
Sitzmeilen legten um 19,7 % zu. 
 
Air Berlin  erhöht den Kerosinzuschlag für alle ab dem 16. Juni gekauften Tickets auf 
innerdeutschen und europäischen Verbindungen von 22 auf 25 Euro. Für die 
touristische Mittelstrecke steigt der Beitrag von 32 auf 35 Euro und nach Ägypten, 
Madeira und auf die Kanaren werden künftig statt 40 sogar 45 Euro fällig. Auf den 
Langstrecken erhöht sich der Zuschlag von 85 auf 95 Euro. Erst am 16. Mai hatte Air 
Berlin die Kerosinzuschläge angehoben. 
 
Air Berlin  steigert ab 20. Juni die Flüge zwischen Palma de Mallorca und Alicante 
sowie Valencia. Beide Routen werden 4x täglich mit Fokker 100 der Germania 
beflogen. Auch bislang existierten diese Strecken, doch durch die in Palma 
stationierten Maschinen erfahren sie eine enorme Intensivierung. Ferner kündigte Air 
Berlin zum 16. Juni an, ihre Flüge von Berlin TXL und Düsseldorf nach Bergamo zum 
Drehkreuz Mailand-Malpensa zu verlegen. 
 
Air France  erhielt eine neue 777-300ER (F-GZNC, msn 35542) und orderte vier 
weitere Boeing 777-300ER. Insgesamt wächst die Flotte dann auf 33 Einheiten an, 
wovon sieben Maschinen von ILFC stammen. 
 
Air France  erhöhte zum 13. Juni die Kerosinzuschläge auf Inlandsrouten um 2 Euro, 
auf Mittelstrecken um 5 Euro, auf Langstrecken um 10 Euro und auf Ultra-
Langstrecken um 20 Euro. 
 
Air France  nahm bereits am 12. Mai wieder Flüge von Paris CDG nach Port 
Harcourt (Nigeria) auf, nachdem der nigerianische Airport wieder geöffnet wurde. 
Geflogen wird 2x wöchentlich mit einem langstreckentauglichen A319-100LR. 
Außerdem beendete Air France zum 23. Mai die Route London City – Belfast. 
 
Air France, Alitalia, CSA und KLM  erhielten zusammen mit ihren US-Partnern Delta 
Air Lines und Northwest Airlines Anti-Trust-Immunität auf gemeinsam betriebenen 
Nordatlantikstrecken. 
 
Air Slovakia  leaste von GECAS eine ehemalige KLM 737-300 (OM-ASE, msn 
23545). 
 
Aircraft Traders Belgium  ergänzten ihr Portfolio durch eine Douglas DC-9-33CF 
(msn 47409). 
 



Alitalia  gab Routen von Mailand MXP nach Brüssel, Florenz, Venedig und Wien auf. 
Auch das Codesharing mit Qatar Airways wurde eingestellt. 
 
Amsterdam Airlines  will Charterdienste zwischen der niederländischen Hauptstadt 
un beliebten türkischen Ferienzielen aufnehmen. 
 
Ankair  (ex World Focus) stellte eine 747-200C(SCD) in Dienst (TC-AKZ, msn 
24134). Die von AWAS geleaste Maschine flog zuvor bei Martinair. 
 
Atlantique Air Assistance  übernahm eine erste ATR42-300 (msn 66), die zuvor bei 
TACV flog. 
 
Audeli Air  ergänzte die Flotte um einen ex-Air Canada A340-300X (msn 170), de rim 
Auftrag der Iberia eingesetzt wird. 
 
Baboo Airways  baute die Flotte um eine neue Embraer E-19-100LR aus (msn 
19000178), die von M1 Travel Ltd geleast wurde. 
 
Baboo , neuer Name der flybaboo , kündigte neue Dienste an: 
Genf - Ibiza: ab 20.6., 2x wöch., E-190 
Genf - Sofia: ab 16.6., 3x wöch. E-190 
Genf - Tanger: ab 22.6., wöch. E-190 
Genf - Wien: ab 16.6., 5x wöch. Dash 8-400 
Nizza-Venedig: ab 16.6., 6x wöch. Dash 8-400. 
 
Blue Air  flottete eine ex-GOL 737-300 ein (YR-BAF, msn 24453), die über MSN 
24453 Ltd geleast wurde. 
 
Blue Wings  übernahm einen weiteren ex-jetBlue A320-200 (D-ANNJ, msn 1896). 
 
Bremenfly  nennt sich ein Charterflieger, der mit Boeing 737 operieren will. Hinter 
dem Unternehmen steht die jordanische KH Group, die auch Alexandria Airlines 
(Kairo) und Jordan Aviation  (Amman) kontrolliert. 
 
British Airways  stellte weitere Neuerungen im Flugplan vor: 
London LCY - Dublin: seit 1.6., 3x tägl., Avro RJ100 (BA CityFlyer)  
London LGW - New York JFK: ab 27.10., tägl. 777-200ER 
London LGW - Porto: ab 27.10., tägl., A319-100 
London LGW - Valencia: ab 26.10., tägl., 737-400 
London LHR - Venedig: ab 26.10., tägl., A319-100 
London LHR  - Warschau: ab 26.10., 2x tägl., A319-100 (statt ab LGW) 
Dagegen wird die Verbindung Manchester - New York JFK zum 25. Oktober 
eingestellt. 
 
Carpatair  nahm am4. Juni die neue Route Timisoara - Kiew Zhulyany auf und fliegt 
hier 3x wöchentlich mit Saab2000. Erst am 15. April hatte man mit Timisoara – 
Thessaloniki eine neue Route aufgenommen (3x wöch., Saab 2000). 
 
Centralwings  stellte die Verbindung Lille – Girona bereits am 11. Mai ein und nahm 
neue Routen ab Krakau und Warschau auf: 
Krakau - Barcelona: seit 2.5., 3x wöch. (statt nach Girona) 



Krakau - Dubrovnik: 10.6. bis 23.9., wöch. 
Warschau – Danzig - Haugesund: seit 20.5., wöch. 
 
Clickair  stellte die Verbindung Sevilla – Amsterdam ein. Für den Sommer kündigte 
man neue Lowcost-Routen an: 
Barcelona - Istanbul IST: ab 1.7., 2x wöch. 
Valencia - Dubrovnik: ab 1.7., 2x wöch. 
Vigo - London Gatwick: ab 21.6., 3x wöch. 
 
Corsair  nahm wöchentliche Flüge zwischen Paris-Orly und Havanna mit Boeing 747-
400 auf. Mit der marokkanischen TUI-Schwester Jet4you  vereinbarte man ferner ein 
Codehsaring für alle Flüge zwischen beiden Ländern. 
 
Croatia Airlines  kündigte drei neue Route nab Zagreb an: 
Zagreb - Osijek: 24.6. bis 26.8., wöch., ATR 42-300 
Zagreb - Podgorica: ab 17.6., 3x wöch., ATR 42-300 
Zagreb - Pristina: ab 16.6., 3x wöch., Dash 8-400. 
 
CSA plant den Verkauf von zwei ihrer Airbus A310-300 bis 2009. Ferner gab der 
Aufsichtsrat Grünes Licht für eine geplante Florida-Route, die dann anläuft, wenn die 
USA den Visazwang für tschechische Staatsbürger aufheben. 
 
DC Aviation  (Stuttgart) will für neue Kunden im Mittleren Osten drei weitere Airbus 
A319 CorporateJet übernehmen. 
 
Eastern Airways  fliegt seit 12. Mai immer werktags mit Jetstream 41 zwischen 
Newcastle und Stavanger. 
 
easyJet  stellte einen werksneuen A319-100 in Dienst (G-EZDI, msn 3537). 
 
Elba Fly  wird von der bulgarischen Heli Air  in diesem Sommer eine Let 410 für die 
Flüge von Elba nach Florenz, Mailand MXP, Mailand BGO und Pisa anmieten. 
 
Estonian Air  prüft neue Verbindungen von Tallin nach Düsseldorf, Zürich und 
Tblissi. 
 
Eurofly  nimmt Mitte Juni zwei neue Routen ab Mailand-Malpensa auf. So fliegt man 
ab 16. Juni 2x wöchentlich mit A320 nach Kairo und ab 18. Juni nach Dakar (2x 
wöch., A320/330). 
 
Finnair  stellte einen neuen A340-300E in Dienst (OH-LQD, msn 921). 
 
Finnair  vereinbarte mit Oneworld-Partner JAL  reziproke Codeshare-Abkommen. Mit 
Icelandair  und Sun-Air  traf man ebensolche Abmachungen für Flüge zwischen 
Helsinki und Reykjavik sowie Helsinki und Billund. 
 
Finnair  will aufgrund der hohen Kerosinkosten und sinkender Nachfrage die 
Kapazitäten um 2 % reduzieren, wodurch etwa 500 Arbeitsplätze entfallen würden. 
Laut CEO Hienonen existieren in Europa Überkapazitäten von durchschnittlich 7-10 
%. Die Mai-Ergebnisse wurden als schrecklich betitelt. Zwar flogen die Passagiere 



um 6,3 % weiter als im Mai 2007, doch die Kapazitäten legten um 18,1 % zu – die 
Auslastung gab um 7,3 % nach. 
 
FinnComm Airlines  stellte eine neue ATR-72-212A in Dienst (OH-ATI, msn 783). 
 
Flybe  stellte die Flüge von Belfast, Birmingham und Southampton nach Galway 
sowie von Norwich nach Glasgow Intl ein. Zum 11. Juli kommt mit Guernsey – Paris 
CDG eine neue Strecke hinzu, die 4x wöchentlich mit Embraer 195 bedient wird. 
 
FlyLAL  nahm am 16. Mai zusätzlich zum Ziel London-Gatwick auch die Route 
Vilnius – London Stansted auf und fliegt hier 5x wöchentlich mit 737-500. 
 
Germanwings  stellte einen werksneuen A319-100 in Dienst (D-AGWL, msn 3534). 
 
Golden Air  nahm am 28. April die Route Oslo Gardermoen – Stord auf und fliegt hier 
2x wöchentlich mit Saab 340. 
 
Hamburg International  stellte einen werksneuen A319-100 in Dienst (D-AHIJ, msn 
3533), der über Pegasus Aviation geleast wurde. Außerdem ging eine 737-700 (D-
AHIE, msn 29081) an den Vermieter Pembroke Capital. Die Boeing wurde Ende 
2007 in Chateauroux irreparabel beschädigt. Beim Rückwärts-Rangieren in den 
Hangar hatte man vergessen, das obere Hallentor zu öffnen, so dass das 
Seitenleitwerk dagegen prallte. 
 
Icelandair  fliegt jetzt im Codesharing mit Austrian Airlines  auf der Verbindung 
Reykjavik – Wien. 
 
Jat Airways  stellte Belgrad – München am 2. Juni ein. 
 
Jet2  stellte neue Lowcost-Routen vor: 
Blackpool - Genf: 8.12.08 bis 19.4.09, wöch., 737-300 
Leeds/Bradford - New York Newark: 3.11. bis 14.12., wöch., 757-200 
Newcastle - Kerkyra: 30.6. bis 14.9., wöch., 737-300 
Newcastle - Rhodos: 2.6. bis 12.10., wöch., 737-300. 
 
Jet Air  nahm drei weitere Routen mit Jetstream 32 auf: 
Bydgoszcz – Lodz - Wien: 2x werktags 
Bydgoszcz – Poznan - Krakau: 2x wöch. 
Bydgoszcz - Warschau: 2x tägl. 
 
Jet For You  (Valencia) stellte ihre Business-Liniendienste bereits im April ein. 
 
Jet Time  plant die Anmietung einer ex-AirAsia 737-300 (msn 23718) von CIT 
Aerospace. 
 
JetranAir  erhielt von der amerikanischen Mutter Jetran International eine ex-Spanair 
MD-82 (YR-MDT, msn 49570). 
 
KLM  flottete eine neue 737-800 ein (PH-BGC, msn 30361). 
 



L'Avion  wird im Codeshare auf der neuen OpenSkies -Route Paris Orly – New York 
JFK mitfliegen. 
 
LOT gab Warschau – Peking zum 4. Juni auf, da man keine Überflugrechte für den 
russischen Luftraum erhalten hat. 
 
LTE Intl Airways  stellte neue Linienverbindungen zum Sommer vor (alle A320): 
Alicante - Norwich: ab 5.7., wöch. 
Barcelona - Norwich: ab 5.7., wöch. 
Palma de Mallorca - Norwich: ab 6.7., wöch. 
Palma de Mallorca - Rom FCO: seit 19.5., 3x wöch. 
Tenerife Sur - Bologna - Mailand MXP: seit 19.5., wöch. 
Tenerife Sur – Rom FCO: seit 19.5., wöch. 
Tenerife Sur - Verona: seit 19.5., wöch. 
 
Lufthansa Cargo  verlangt ab 23. Juni pro befördertem Kilogramm statt 1,15 Euro 
Kerosinzuschlag künftig 1,20 Euro. 
 
Lufthansa  erhöht zum 16. Juni abermals die Kerosinzuschläge. Innerdeutsch und 
europäisch sind dann 24 Euro, also 3 Euro mehr, zu zahlen. Bei Langstrecken 
werden 10 Euro draufgeschlagen, wodurch sich insgesamt 92 Euro ergeben. Erst am 
14. Mai hatte der Kranich die Zuschläge erhöht. 
 
Lufthansa  stellte einen neuen A340-600X in Dienst (D-AIHU, msn 848). 
 
Malev  eröffnete Budapest – Split am 26. Mai und fliegt hier 5x wöchentlich mit 
Fokker 70. 
 
Martinair  stellte die Flüge von Miami und Orlando nach San José ein. Im Herbst 
entfallen dann auch die Dienste nach Colombo, Mombasa, Muscat und Phuket, da 
man sich ganz auf Transatlantikdienste konzentrieren will. 
 
MyAir  gab die Routen von Bukarest-Banesas nach Barcelona und Brüssel auf. 
 
Norwegian  nimmt neue Route nab Oslo und Stockholm ARN auf: 
Oslo Gardermoen - Chania: 14.6. bis 9.8., wöch., 737-300 
Oslo Gardermoen - Lanzarote: ab 13.10., wöch., 737-800 
Oslo Gardermoen - Larnaca: 3.7. bis 7.8., wöch., 737-800 
Oslo Gardermoen - Sharm el Sheikh: ab 31.10., wöch., 737-800 
Stockholm Arlanda - Belgrad: ab 16.6., 2x wöch., 737-800. 
 
Norwegian  verzeichnete für Mai 2008 eine gestiegene Nachfrage bei gleichzeitig 
gesunkenem Yield. Befördert wurden 612.381 Passagiere und damit 9 % mehr als im 
Mai 2007. Diese flogen auch zunehmend längere Strecken (+ 27 %) Doch der Yield 
(durchschnittliche Einnahme pro Passagier und Meile) fiel um 10 % auf 0,60 
Norwegische Kronen (0,116 US$). Hier schlägt der harte Wettbewerb mit SAS durch. 
Auf internationalen Routen stiegen Nachfrage und Kapazitäten um 34 %. Es wurde 
eine unveränderte Auslastung von 79 % erzielt. Der Inlandsverkehr legte um 9 % zu, 
während die Kapazitäten nur um 6 % erhöht wurden. Im Vergleich zum Mai 2007 
stieg dadurch die Auslastung um zwei Punkte auf 79 %. 
 



Norwegian  will die 737-800-Flotte um eine ex-Pegasus Airlines-Maschine (SE-RHB, 
msn 28620) ergänzen. Sie soll von GECAS geleast warden. 
 
Open Skies  fliegt ab 19. Juni täglich von Paris Orly nach New York JFK. Zum 
Einsatz kommt eine 757-200. L’Avion fliegt im Codeshare mit. 
 
Romavia  fliegt bereits seit 21. April wöchentlich zwischen Bukarest OTP und 
Perugia. Zum Einsatz kommt die vierstrahlige BAe 146-200. 
 
SAS legte die geplante Route Kopenhagen – San Francisco zu den Akten. Im 
Regionalbereich wird zum 12. Juli die Strecke Stockholm ARN – Växjö aufgegeben. 
Ferner wird man die geplante Saisonverbindung Växjö – Nizza nun ab Kalmar 
aufnehmen. Die Route wird zwischen dem 26. August und 16. September 
wöchentlich mit 737-600 bedient. 
 
SAS plant die Einflottung einer ex-Flyglobespan 737-600 (SE-DOR, msn 28305). 
 
SilverJet  wird den Flugbetrieb wieder aufnehmen. Wie bereits berichtet, interessierte 
sich die schweizer Heritage Cie Group für die Businessairline und übernahm die 
Airline nun über ihre irische Beteiligungstochter Kingplace Limited. 
 
SkyEurope Airlines  nimmt im Laufe des Jahres weitere Routen auf: 
Kosice - Manchester: ab 30.6., 3x wöch. 
Kosice - Split: 6.7. bis 21.9., wöch. 
Prag - Bari: ab 2.10., 2x wöch. 
Prag - Larnaca: ab 2.10., 2x wöch. 
 
Skyways Express  fliegt ab 11. August von Stockholm ARN nach Växjö. 5x täglich 
kommt eine Saab 2000 zum Einsatz. 
 
Spanair  flottete eine ex-Bangkok Airways 717-200 ein (EC-KRO, msn 55067). Der 
Jet wurde von Pembroke Capital geleast. 
 
Sprint Air  lautet der neue Name der polnischen Charter- und Frachtairline Sky 
Express. 
 
Sterling Airlines  beendete zum 26. Mai die Flüge von Kopenhagen und Stockholm 
ARN nach Dortmund. Zum 15. Dezember kündigte man bereits wöchentliche 
Saisonflüge von Billund nach Salzburg an. 
 
Sun Express  flottete eine neue 737-800 ein (TC-SNG, msn 36530). 
 
Sun-Air  gab aufgrund des verschärften Wettbewerbs durch Cimber Air und Sterling 
Airlines die Route Billund – Oslo auf. 
 
Tarom  ist nun assoziiertes Mitglied der SkyTeam-Allianz, die sich um Air France-
KLM und Delta Air Lines gruppiert. Für den 19. Juni kündigte man eine neue Route 
von Cluj nach Barcelona an (2x wöch., 737-700). Ab 19. Juni wird Bukarest OTP mit 
Tulcea verbunden (2x wöch., ATR42-500). 
 



Thomsonfly  wird die Marke First Choice in dieser Saison noch nutzen. Man hatte 
zum 13. Mai die First Choice Airways integriert. Für Coventry wurden neue Routen 
ab 2009 vorgestellt: 
Coventry - Kerkyra: ab 1.5.09, wöch. 
Coventry - Menorca: ab 6.5.09, wöch. 
Coventry - Monastir: ab 6.5.09, wöch. 
Coventry - Zakinthos: ab 4.5.09, wöch. 
 
Titan Airways  wird nach Anmietung einer ersten Boeing 737-800 eine ihrer beiden 
757-200 zum Jahresende ersetzen. 
 
TUIfly  flottete eine neue 737-700 ein (D-AHXJ, msn 35277), die über ILFC geleast 
wurde. 
 
Turkish Airlines  droht seitens der Handelskammer gerichtliches Ungemach: diese 
wirft der Turkish Airlines vor, mit ihrem Budget-Carrier AnadoluJet  dank ihrer 
Marktmacht einen unfairen Wettbewerb zu führen. 
 
Turkish Airlines  flottete eine neue 737-800 ein (TC-JGY, msn 35738). 
 
Turkish Airlines  will im Laufe des Jahres die iranischen Ziele Mashad und Shiraz 
ins Streckennetz integrieren. Die letztaufgenommene Route war Ankara – Samsun, 
welche seit 24. April 3x wöchentlich mit 737-800 bedient wird. 
 
Universal Airlines  (Palma de Mallorca) wird den Flugbetrieb nicht aufnehmen. Die 
Piloten der Mutter Air Europa  hatten erfolgreich dagegen protestiert. Nun werden die 
Bestellungen über Embraer 195 annulliert. 
 
Vueling  stellte einen werksneuen A320-200 in Dienst (EC-KRH, msn 3529), der über 
ILFC geleast wurde. 
 
Vyborg  (St. Petersburg) setzte den Flugbetrieb vorübergehend aus und lagerte ihre 
zwei Il-114 ein. 
 
White  plant die Anmietung eines ex-TAP Portugal A310-300 (CS-TEJ, msn 494) von 
GA Telesis Turbine Technologies. 
 
XL Airways  flottete eine neue 737-900ER ein (G-XLAR, msn 35227), die man von 
GECAS leaste. 
 
XL Airways Germany  erhielt von ILFC eine 737-800 (D-AXLH, msn 30702), die 
vorher für die englische XL Airways flog. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  wartet laut Generaldirektor Valery Okulov auf Grünes Licht der 
österreichischen Regierung, um Gespräche zwecks eines Einstiegs bei Austrian 
Airlines  anlaufen zu lassen. 
 



Air Astana  bestellte bei Airbus sechs Maschinen vom Typ A320 und wandelte so 
eine Absichtserklärung vom Dezember 2007 um. 
 
AirUnion  will noch im Juni die Mitglieder Domodedovo Airlines, KrasAir, 
Omskavia, Samara Airlines und Sibaviatrans  in einer neuen Airline 
zusammenfassen, die mit einer eigenen Betriebserlaubnis ausgestattet werden soll. 
Man will sich künftig auf die zwei Drehkreuze Krasnoyarsk und Moskau Domodedovo 
konzentrieren. Ferner baute man das Streckennetz aus: 
Krasnoyarsk – Moskau DME: 1x tägl., Tu-154M 
Moskau DME - Barnaul: seit 20.5., 1x tägl., 737-300 
Moskau DME - Nizhnevartovsk: seit 18.5., 1x tägl., 757-200 
Omsk - Frankfurt: 19.5. is 29.9., 1x wöch., Tu-154M 
Omsk - Hannover: 31.5. bis 13.9., 2x wöch., Tu-154M. 
 
Belavia  fliegt ab 15. Juni 3x wöchentlich zwischen Minsk Intl 2 und Mailand-
Malpensa. Zum Einsatz kommt eine 737-500. Bis Jahresende will Belavia ihre letzten 
Antonov 24 und Tupolev 134 außer Dienst stellen. 
 
Dniproavia  nahm tägliche Flüge mit Boeing 737-400 zwischen Simferopol und 
Moskau DME auf. 
 
Georgian Airways  fliegt bereits seit 22. April wieder zwischen Tblissi und St. 
Petersburg (2x wöch., CRJ100). 
 
Globus  flottete eine Tu-154M ein (RA-85623, msn 749), die von der Mutter S7 
Airlines kam. 
 
Magas  nahm mit einer einzigen Tu-134 den Flugbetrieb als Nationalcarrier der 
russischen Teilrepublik Ingushetien auf. 
 
Rossiya  fliegt nun im Codesharing auf der täglichen Swiss -Route zwischen St. 
Petersburg und Zürich mit. Am 28. April lief die neue Route St. Petersburg – Tblissi 
geflogt von St. Petersburg – Osh einen Tag später. Beide Routen werden 
wöchentlich mit Tu-154M beflogen. 
 
Rossiya  leaste von ILFC einen A320-200 (EI-DZR, msn 427), der zuvor bei USA 
3000 flog. 
 
S7 Airlines  nahm tägliche Flüge zwischen Moskau DME und Simferopol auf. 
 
South Airlines  (Odessa) nahm Flüge zwischen Kiew und Kursk auf und fliegt hier 2x 
wöchentlich mit Saab 340. 
 
Tajik Air  übernahm eine 737-300 (EY-535, msn 23937) per Leasing von Nordic 
Aviation Contractor. 
 
Tatarstan Air  will zum Herbst einige Boeing 737 in die Flotte integrieren. 
 
Transaero Airlines  nahm zum 7. Juni wöchentliche Saisonflüge zwischen Moskau 
SVO und Barcelona in Ergänzung zu den Flügen ab Moskau DME auf. Eingesetzt 
werden Jumbojets vom Typ 747-200. 



 
Transaviaservice  übernahm eine An-72-100 (4L-NAS, msn 36572020362), die 
zuvor bei Avitrade Congo flog. 
 
Ukraine International  will von GECAS eine Frachtmaschine vom Typ Boeing 737-
300(F) anmieten. 
 
Ukrainian Cargo Airways  wurde als weitere ukrainische Airline aus dem EU-
Luftraum verbannt. 
 
Ural Airlines  nahm Flüge zwischen Jekaterinburg und Sanya via Irkutsk auf. 
Geflogen wird alle 14 Tage mit einer Tu-154M. 
 
Ural Airlines  will einen ex-Air France A320-200 übernehmen (msn 203). 
 
VIM Airlines  verbindet seit April Moskau DME mit Jekaterinburg. Geflogen wird 2x 
täglich mit Yak-42D. 
 
UTair  ergänzte ihr Streckennetz im Frühjahr um drei neue Routen: 
Moskau VNO - Tambov: seit 6.4., 5x wöch., An-24 
St. Petersburg - Arkhangelsk: seit 31.3., 3x wöch., Tu-134 
St. Petersburg - Jekaterinburg: seit 30.3., 4x wöch., Tu-134. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Oman Air  will eine ex-Flyglobespan 737-800 (msn 29646) von CIT Aerospace 
anmieten. 
 
Parsair  übernahm eine ex-IRISAF Il-76TD (EP-PCL). 
 
S.S. Lootah Group  (Dubai) stellte einen neuen Embraer Legacy 600 in Dienst (A6-
SSV, msn 14501041). 
 
 

AFRIKA 
 
Air Madagascar  will von GECAS eine ex-Nationwide 767-300ER anmieten (msn 
26200). 
 
Dana Air  (Nigeria) plant die Anschaffung einer dritten und vierten MD-83. 
 
 

ASIEN 
 
Asiana  stellte einen werksneuen A320-200 in Dienst (HL7773, msn 3496), der über 
RBS Aviation Capital geleast wurde. 
 
Cathay Pacific  erhielt von ILFC zwei werksneue 777-300ER (B-KPH, msn 35301 
und B-KPJ, msn 36157). 
 



Ekspress Air , die am Markt als Premiair  auftritt, übernahm einen zweiten Embraer 
Legacy 600 (PK-DHK, msn 14501046). 
 
EVA Air  erhielt eine neue 777-300ER (B-16711, msn 33754). 
 
Indiens Finanzminister , jeder Bundesstaat hat einen eigenen, erwägen, die Steuer 
auf Kerosin um 3 % zu mindern, um so den heimischen Airlines zu helfen. 
 
IndiGo  stellte einen werksneuen A320-200 in Dienst (VT-INT, msn 3497). 
 
Jet Airways  übernahm einen neuen A330-200 (VT-JWM, msn 923) sowie eine 
weitere neue ATR-72-200A (VT-JCL, msn 791). Letztere wurde vom Hersteller 
geleast. 
 
Jet Airways  verschob aufgrund der hohen Kerosinpreise die Aufnahme der zum Juni 
angekündigten Route Neu-Delhi – Hongkong um mehrere Monate, ohne dass 
Executive Director Saroj Datta ein konkretes Datum nannte. Auch weitere Routen 
kommen auf den Prüfstand. 
 
NCA Nippon Cargo  stellte eine neue 747-400F(SCD) in Dienst (JA07KZ, msn 
36134). 
 
Orient Thai Airlines  stellte eine ex-JAL 747-300 in Dienst (HS-UTN, msn 23149). 
 
Philippine Airlines  erwarb nach Ende der Leasingzeit eine 747-400(SCD) (msn 
27663). 
 
Royal Star Aviation  (Manila) übernahm eine erste Dornier 328JET (msn 3136), die 
zuvor von Skyway Airlines im Auftrag der Midwest Connect betrieben wurde. 
 
Shenzhen Airlines  stellte einen werksneuen A320-200 in Dienst (B-6359, msn 
3456), der über ILFC geleast wurde. 
 
Skymark Airlines  korrigierte die Gewinnprognose um 89 % nach unten, nach 
Pilotenmangel zur Streichung hunderter Flüge führte. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Air Canada  konnte im Mai 2008 die Auslastung ihrer Maschinen auf 84,3 % steigern. 
Im Mai 2007 betrug dieser 83,8 %. Die angebotenen Sitzmeilen legten um 4,7 % auf 
4,69 Mrd. Meilen zu. Bezieht man die Konzerntochter jazz mit ein, ergibt sich für Mai 
2008 eine Gesamtauslastung von 83,2 % (+ 0,3 %). 5,17 Mrd Meilen waren 
verfügbar (+4 %), von denen 4,31 Mrd. verkauft wurden (+ 4,5 %). Die Werte 
ergeben sich, weil bei jazz die Auslastung um 2,1 Punkte auf 72,4 % sank. Die 
Beförderungskapazitäten wurden um 2,6 Punkte auf 482 Mio. Meilen gekürzt. Die 
Nachfrage gab um 5,4 % nach und man verkaufte 349 Mio. Meilen. 
 
Allegiant Air  baute die Flotte um eine ex-AeroMexico MD-88 aus (N404NV, msn 
49765). 
 



ATI Air Transport International  übernahm nach Frachterumbau eine gebrauchte 
767-200F (N316AA, msn 22318). Die Maschine wurde von 767 Aircraft One Inc 
geleast. 
 
CanJet  flottete eine ex-Ryanair 737-800 ein (C-FTCZ, msn 29923). SIe wurde über 
CIT Aerospace angemietet. 
 
Colgan Air  leaste von Pinnacle eine neue DHC-8Q-402 (N208WQ, msn 4208). 
 
Continental Airlines  streicht aufgrund der hohen Treibstoffkosten zum 3. September 
mehr als 40 Inlandsrouten und auch internationale Verbindungen. Vom 
Streichkonzert besonders betroffen sind die Hubs Houston und Newark. U.a. 
entfallen auch die Routen Newark – Köln/Bonn sowie Houston – Washington. Erst 
eine Woche zuvor hatte Continental angekündigt, etwa 3000 Stellen abzubauen und 
67 ältere Flugzeuge in die Wüste zu schicken. Im 4. Quartal sollen die Kapazitäten 
so um 11 % im Inland sinken. Zusätzlich werden 15 Verkaufsbüros im In- und 
Ausland geschlossen. 
 
Freedom Airlines  leaste von Delta eine neuen CRJ900 (N607LR, msn 15178). 
 
Horizon Air  wird vorbehaltlich der amerikanischen und mexikanischen Genehmigung 
die Flüge der Alaska Airlines  zwischen Los Angeles und La Paz sowie zwischen 
Los Angeles und Loreto wiederbeleben. Letztere soll ab 7. September 4x 
wöchentlich beflogen werden. Zu diesem Datum wird Horizon Air die Nonstoproute 
zwischen Spokane/Washington und Sacramento/Kalifornien einstellen. Auch 
Spokane – Los Angeles, derzeit 2x täglich angeboten, wird dann umgestellt und via 
Boise/Idaho geführt. 
 
Las Vegas Sands , ein Casinobetreiber, stellte eine Boeing 747SP-21 in Dienst (VQ-
BMS, msn 21649), die zuvor zur königlichen Flotte Bahrains gehörte. 
 
Mesaba  leaste von Northwest einen neuen CRJ900 (N924XJ, msn 15179), der für 
Northwest Airlink betrieben wird. 
 
Pinnacle Airlines  erhielt einen neuen CRJ900 (N181PQ, msn 15181). 
 
Ryan International  will eine zweite ex-Delta 767-300 erwerben (N123DN, msn 
23437). 
 
United Airlines  verlangt nun ebenso wie American für das erste aufgegebene 
Gepäckstück eine Gebühr von 15 Dollar. Damit sollen die steigenden Kerosinkosten 
kompensiert werden. 
 
US Airways  baute die Flotte um eine neue Embraer E-19-100IGW aus (N960UW, 
msn 19000173). 
 
Virgin America  verlangt mit sofortiger Wirkung einen Kerosinzuschlag. Auf 
Kurzstrecken wie z.B. San Francisco – Los Angeles werden 10 Dollar, auf 
Langstrecken wie San Francisco – New York 25 Dollar fällig. 
 



Vision Air  will von Aero Management eine ex-Commair CRJ100ER erwerben 
(N855VP, msn 7158). 
 
World Airways  flottete eine 747-400BDSF ein (N741WA, msn 25702). Die 
ehemalige Singapore Airlines-Maschine wurde von Aircastle geleast. 
 
 

MITTEL - / SÜDAMERIKA 
 
Aerocondor  (Peru) wurde aufgrund von Sicherheitsbedenken die Lizenz für 
Liniendienste entzogen. Man darf künftig nur noch Charter fliegen. Erst vor wenigen 
Tagen hatte ein Flugzeug der Aerocondor Triebwerksprobleme beim Start in 
Cajamarca. Eine Woche zuvor zwangen mechanische Probleme ein weiteres 
Flugzeug zur Umkehr nach Pucallpa. Aerocondor hat auch aufgrund der hohen 
Kerosinpreise nun ihre gesamte Boeing 737-200-Flotte stillgelegt. Größter Profiteur 
wird LAN Peru sein, die ihre Inlandsdominanz weiter ausbauen kann. Die weiteren 
Mitbewerber sind Star Peru  und LC Busre. 
 
Caribbean Airlines  stellte eine ex-ATA Airlines 737-800 (msn 28246) in Dienst. Sie 
wurde von ILFC auf Leasingbasis zur Verfügung gestellt. 
 
Click Mexicana  erhielt von GECAS eine ex-TAM Fokker 100 (XA-MRE, msn 11348). 
 
Copa Airlines  baute die Flotte um eine neue Embraer E-19-100IGW aus (HP-
1567CMP, msn 19000174). 
 
LAN Airlines  stellte einen werksneuen A318-100 in Dienst (CC-CVU, msn 3469). 
 
Pan Am Dominicana  übernahm als erstes Flugzeug eine ex-Northwest DC-9-32 
(msn 47566). 
 
Patagonia Airlines : das Wrack der abgestürzten Cessna 208B Caravan wurde nach 
vier Tagen gefunden. Einzig der Pilot kam ums Leben. Er hatte den Absturz 
gemildert, indem er die Maschine versuchte auf den Baumwipeln abzufedern. 
 
Pluna  nahm einen neuen CRJ900 in EMpfang (CX-CRD, msn 15180). 
 
TAM leaste von ILFC einen A320-200 (PR-MHT, msn 1757), der zuvor bei MyAir 
flog. 
 
TRIP will von ATR eine ex-Total Linhas Aéreas ATR-72-200 (msn 454) anmieten. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Jetstar  stellte einen werksneuen A320-200 in Dienst (VH-VQE, msn 3495), der über 
ILFC geleast wurde. 
 
Norfolk Air  will eine 737-300 von Our Airline (Nauru) anmieten. 
 



Royal Australian Air Force  übernahm ein Betankungsflugzeug vom Typ Airbus 
A330-203(MRTT) (msn 951). Die ehemalige EADS-Maschine wurde bei Qantas 
entsprechend umgebaut. 
 
SkyAirWorld  leaste von GECAS eine ex-LOT Embraer RJ-145MP (VH-SZF, msn 
145408). 
 
Virgin Blue  baute die Flotte um eine neue Embraer E-19-100IGW aus (VH-ZPD, 
msn 19000176). 
 
 

--- Update 20.6. --- 
 
 

EUROPA 
 
Aer Lingus  flottete einen neuen A320-200 ein (EI-DVI, msn 3501), der von ILFC 
geleast wurde. 
 
Air Berlin  streicht ihr Streckennetz aufgrund des hohen Ölpreises zusammen. So 
entfallen im September die erst im Mai aufgenommen Routen von Düsseldorf nach 
Peking und Shanghai bis auf weiteres. Offizieller Grund sind laut Firmensprecher 
Hauptvogel jedoch ungeklärte russische Überflugrechte. Auch Düsseldorf – New 
York sowie die Routen nach Mauritius und Sri Lanka entfallen, während die 
Frequenzen nach Kapstadt, Windhoek und Bangkok reduziert werden. Dafür wird 
man aber Florida (Miami, Fort Myers), Mexiko (Cancun), die Malediven und Jamaika 
(Montego Bay) öfters ansteuern. Ganz neu hinzu kommen die Azoren.  
Die Langstrecken werden somit um 30 % reduziert, wodurch dort auch vier Airbus 
A330 weniger benötigt werden. Drei von ihnen sollen nun hauptsächlich ab Nürnberg 
auf Mittelstrecken operieren. Der vierte A330 dient als Back-up bei 
Wartungsintervallen sowie als Kreuzfahrt-Zubringer bei Weltreisen. Ferner sollen 
auch 14 ältere Flugzeuge ausgemustert werden. Der Kurs der Aktie fiel auf 5 Euro. 
Im Sommer 2006 lag der Ausgabekurs bei Börsengang bei 12 Euro. Derzeit hat Air 
Berlin nur noch eine Marktkapitalisierung von 330 Mio. Euro und gilt als 
Übernahmekandidat. Die geplante Übernahme der Condor durch Air Berlin bedarf 
noch der kartellrechtlichen Genehmigung. 
 
Air Berlin  will von der Konzerntochter Belair  eine erste 767-300ER (HB-ISE, msn 
27600) anmieten. 
 
Air Express Sweden  flottete eine Fokker 100 (SE-DUU, msn 11286) wieder ein. Der 
Jet war an Skyways Express  untervermietet worden. 
 
Air France  bestellte einen weiteren A321-200 (msn 3814) sowie zwei weitere A320-
200 (msn 3795, 3837), nannte aber noch keinen Leasinggeber. 
 
Air One  erhielt von ILFC einen A330-200 (EI-DIR, msn 272), der zuvor bei Etihad 
Airways flog. Außerdem flottete man einen neuen A320-200 ein (EI-DSR, msn 3502). 
 
Air Pullmantur  stellte eine 747-200B(SCD) außer Dienst (EC-JHD, msn 23676) und 
gab sie an Air France  zurück. 



 
Alitalia  muss laut einem Beschluss der EU-Wettbewerbskomission die 300 Millionen 
Euro, die die italienische Regierung in die kränkelnde Airline injizierte, zurückzahlen. 
Für die Logistiksparte der angeschlagenen Airline interessieren sich Geschäftsleute 
aus Mittel- und Süditalien. Auch Air One  könnte im Bündnis mit Meridiana  ein neues 
Angebot unterbreiten, da beide Airlines den entsprechenden Rückhalt bei den 
Gewerkschaften und der Politik haben. 
 
Andalus Lineas Aéreas  nennt sich ein spanischer Start-up, der mit Boeing 767 an 
den Start gehen will. 
 
BA CityFlyer  leaste eine BAe 146-200A (G-FLTB, msn 2024) von Flightline . 
 
Baboo Airways  nahm am 16. Juni die Verbindung Genf – Wien auf und fliegt hier 
täglich Montag bis Freitag mit DHC-8Q-400. 
 
Belle Air  fliegt ziwschen dem 24. Juni und 16. September 2x wöchentlich zwischen 
Pristina und Liege. Bereits am 1. Juni wurde die Route Tirana – Ancona wieder 
belebt, die ebenfalls 2x wöchentlich bedient wird. 
 
Best Air  flottete einen A321-100 (TC-TUC, msn 614) wieder ein. Der von ILFC 
geleaste Jet war an Ariana Afghan  untervermietet worden. 
 
Blue Air  besorgte sich als Untermieter eine 737-400 (EC-GNZ, msn 25178) von 
Futura International . Von der slowakischen Seagle Air  kam eine 737-300 (OM-
HLA, msn 23773). 
 
Blue Air  fliegt ändert zum 18. Juni die Bedienung der Nonstoproute Bukarest 
Baneasa – Köln/Bonn. Sie wird dann über Sibiu geführt. Ferner wird man saisonal 
die Strecke Bukarest Baneasa – Constanta – Brüssel vom 12. August bis 23. 
September anbieten. 
 
British Airways  flottete einen neuen A320-200 ein (G-EUUW, msn 3499). Zur 
Überbrückung der verspäteten Ablieferung der 24 Boeing 787 Dreamliner will BA ihre 
777-Flotte ausbauen. Ab 2010 sollen erstmals die großen 777-300ER im Umfang von 
12 Einheiten zur Flotte stoßen. 
 
Brussels Airlines  vereinbarte mit Ethiopian Airlines  ein neues Codeshare-
Abkommen und kann so ihr Afrikanetz ausweiten. So kann man den Kunden nun 
auch den ET-Flug Brüssel – Addis Abeba anbieten. 
 
Bulgarian Air Charter  flottete eine MD-82 (LZ-LDC, msn 49217) wieder ein. Die von 
Alitalia  geleaste Maschine war an die abermals gescheiterte Club Air  untervermietet 
worden. 
 
Club Air  wurde die Betriebslizenz entzogen. Eine BAe Avro RJ85 (I-CLBA, msn 
2300) und eine Avro RJ70 (I-FASI, msn 1260) mussten abgestellt werden. 
 
Corendon Airlines  kündete neue Lowcost-Routen mit 737-400 an: 
Liege - Antalya: ab 1.7., wöch. 



Maastricht - Antalya: bereits aufgenommen, wöch. 
Niederrhein - Antalya: ab 1.7., 2x wöch. 
 
Cyprus Airways  erwägt eine teilweise Flottenerneuerung zum Sommer 2009, um 
gegen die steigenden Kerosinkosten vorzugehen. Schon 2002/03 hatte man einen 
Versuch unternommen, was die Airline aber in finanzielle Bedrängnis brachte. Die 
Airline ist derzeit zu 69 % in Staatsbesitz. Die Flotte hat ein Durchschnittsalter von 
12,5 Jahren und besteht aus elf Airbussen. 2007 wies Cyprus Airways einen 
Nettogewinn von 1,2 Mio. Euro nach einem Verlust von 7,4 Mio. Euro im Vorjahr aus. 
Ein Fünftel der Belegschaft musste damals gehen. Aufgrund der vermehrten Airline-
Pleiten herrscht nun auf dem Gebrauchtmarkt ein etwas breiteres Angebot, von dem 
Cyprus Airways nun profitieren will. 2007 hatte die Airline 68 Mio. Euro für Kerosin 
aufgewendet. Für 2008 prognostizierte man zunächst 82 Mio. Euro. Doch mittlerweile 
rechnet man eher mit 106 Mio. Euro. 
 
easyJet  übernahm einen neuen A321-200 (G-TTIH, msn 3546) und einen neuen 
A319-100 (G-EZDJ, msn 3544). 
 
EuroAtlantic Airways  will von Sunrock Aircraft eine ex-Varig 767-300ER anmieten 
(CS-TLZ, msn 24086). 
 
Eurowings  leaste von Lufthansa  eine ex-CityLine CRJ 200LR (D-ACRR, msn 
7122). 
 
Flightline  reaktivierte eine BAe 146-200A (G-CLHD, msn 2023). Der Vierstrahler 
wurde über Finova Capital geleast und ist in Italien stationiert. Dagegen war Flightline 
letzter Nutzer der BAe 146-200A mit der Rumpfnummer 2012. Der bereits abgestellte 
Vierstrahler wurde nun verschrottet. Die Schwestermaschine G-FLTB (msn 2024) 
war an die schwedische Skyways Express  vermietet worden und kehrte nun zurück. 
Sie soll demnächst an BA CityFlyer weitergereicht werden. 
 
Futura International  flottete eine 737-900ER (EC-KQQ, msn 35223) wieder ein. Die 
von GECAS geleaste Maschine war an TUI Airlines Nederland untervermietet 
worden. 
 
G5 Executive  übernahm eine ex-Comlux Legacy 600 (HB-JEL, msn 14500933). 
 
Hamburg International  begeht ihr 10-jähriges Jubiläum und übernahm aus diesem 
Anlass ihren vierten Airbus A319 in einer blau-roten Sonderlackierung mit großem 
„10 Jahre“-Schriftzug auf dem Seitenleitwerk. 
 
Hello  flottete eine MD-90-30 (HB-JIB, msn 53553) wieder ein. Der Zweistrahler war 
an Air Malta  untervermietet worden. 
 
Hemus Air  wird über AerCap ihren ersten Airbus A319-100 anmieten (msn 3564). 
 
Iberias  Passagiere legten im Mai 2008 gut 6 % mehr Passagierkilometer zurück. Die 
Auslastung der Flotte stieg von 77,5 % auf 79,5 %. Die erfreuliche Entwicklung sei 
auf einen Ausbau der Kapazitäten um 3,2 % und des Langstreckennetzes 
zurückzuführen, so Iberia. 
 



Iberworld  A330-300X (EC-JHP, msn 670) wurde am 26. Mai beschädigt, als die 
Zugmaschine während des Positionierens plötzlich bremste und der Airbus daraufhin 
über den Schlepper rutschte. Der Mittelrumpf wurde an den Flugzeugwurzeln leicht 
beschädigt. 
 
Icelandair  flottete eine 757-200 (TF-LLY, msn 22691) wieder ein. Der Jet war an GIA 
Ghana International untervermietet worden. 
 
Islas Airways  flottete eine neue ATR72-200A ein (EC-KNO, msn 770). 
 
Jat Airways’  Privatisierung soll am 15. Juli ausgeschrieben werden. 51 % der Airline 
sollen zum Ausgangspreis von 150 Mio. Euro verkauft werden. Allerdings schiebt Jat 
Airways einen Schuldenberg in Höhe von 162,6 Mio. Euro vor sich her, von dem in 
der Ausschreibung kein Wort fällt. Eventuell ist Serbien sogar bereits, 75 % der 
Anteile zu verkaufen. Doch der Flottenpark ist völlig veraltet und so wird das 
Interesse wohl nur verhalten ausfallen. Aus politischen Gründen meldete sich 
Aeroflot  und versprach, Belgrad zur Balkan-Drehscheibe auszubauen. 
 
Jet Options  stellte einen neuen Embraer Legacy 600 in Dienst (G-IRSH, msn 
14501048). Es ist der erste Embraer-Jet bei diesem Unternehmen. 
 
JetX  leaste von GECAS eine 737-800 (TF-JXH, msn 28618), die vorher bei Travel 
Service flog. 
 
Lithuanian Airlines  flottete eine 737-500 ein (LY-AWG, msn 26700). Die von Q 
Aviation geleaste Maschine flog zuvor bei CanJet. 
 
Lufthansa  ließ durchblicken, dass man sich eine Übernahme der Air Berlin 
vorstellen könne. Auf Nachfrage sagte CEO Mayrhuber „Wir werden sehen. Aber 
grundsätzlich ist mir Berliner Luft sympathisch.“ 
 
Lufthansa  will mit D-AIWZ einen ex-Swiss A330-200 einflotten (msn 324). 
 
Malev  legte einen CRJ 200ER still (HA-LNA, msn 7676). 
 
Montenegro Airlines  stellte ihren ersten Embraer RegionalJet in Dienst. Der ERJ-
195LR (4O-AOA, msn 19000180) wurde über GECAS geleast. 
 
OpenSkies , Tochter der British Airways , nahm am 19. Juni den Flugbetrieb auf der 
Strecke Paris Orly – New York JFK auf. Die Strecke wird täglich mit Boeing 757 
bedient, die in drei Klassen nur 82 statt der sonst üblichen 180 Sitze an Bord hat. Die 
französische L’Avion  fliegt im Codeshare mit. Die Streckenführung ist aufgrund des 
USA-EU-Open Sky-Abkommens möglich. Die Airlines beider Wirtschaftsräume 
dürfen jedes beliebige Ziel auf der anderen Seite des Atlantiks ansteuern. OpenSkies 
stellte bereits weitere New York-Routen aus Europa heraus in Aussicht; darunter 
auch ab Frankfurt. 
 
Pegasus Airlines  stellte eine 737-500 (TC-AAG, msn 29234) außer Dienst und gab 
sie dem Vermieter Sumisho Aircraft Asset Management zurück. 
 



Ryanair  beförderte im Monat Mai 5,06 Mio. Passagiere und damit 22 % mehr als im 
Vorjahresmonat. An der Auslastung der Maschinen hat sich jedoch mit 80 % nichts 
geändert. 
 
Ryanair  will im Herbst die größte Expansion ihrer Geschichte einleiten: 40 neue 
Europarouten inklusive 12 UK-Routen sollen hinzukommen. So sollen ab London-
Luton die Ziele Beziers, Derry, Kaunas, Rzeszow, Szczecin und Trapani sowie ab 
London-Stansted die spanische Hauptstadt Madrid hinzukommen. Weitere Lowcost-
Routen werden von Bristol nach Danzig, Marrakesch und Stettin, von Birmingham 
nach Hahn (Frankfurt) und von Manchester nach Brüssel führen. Erst eine Woche 
zuvor waren neue Strecken ab Bournemouth und Glasgow vorgestellt worden. Pläne 
für eine Verbindung von Bremen nach Salzburg wurden dagegen aufgegeben. Zu 
einigen Verbindungen sind bereits Details bekannt: 
Dublin - Kerry County: ab 22.7., 3x tägl. (statt Aer Arann; subventionierte Route im 
öff. Interesse) 
Frankfurt Hahn - Hamburg Lübeck: ab 26.10., tägl. 
Frankfurt Hahn - Manchester: ab 26.10., 4x wöch. 
London Stansted - Beziers: ab 19.7. saisonal, 3x wöch. 
London Stansted - Rimini: ab 17.6. saisonal, 3x wöch. 
 
Ryanair  orderte drei weitere 737-800 und wird dann über 311 Maschinen dieses 
Typs verfügen. Eine ältere 737-800 wurde stillgelegt (EI-CSI, msn 29924). 
 
Saga Airlines  erhielt einen A310-300 (TC-SGC, msn 519) von der pakistanischen 
Shaheen Air International  zurück und reichte ihn sofort an Ariana Afghan Airlines  
weiter. Besitzer des Jets ist ILFC. Außerdem leaste Saga Airlines von ILFC zwei 
erste 737-800 (TC-SGF, msn 28249 und TC-SGG, msn 30706). Beide flogen vorher 
bei der gescheiterten ATA Airlines. 
 
SAS Scandinavian  flottete eine ex-flyglobespan 737-600 ein (SE-DOR, msn 28305) 
und leaste eine Avro RJ85 (OY-RCE, msn 2233) von Atlantic Airways . Von Cimber 
Air  übernahm man als Untermieter einen CRJ 100LR (OY-RJE, msn 7009). 
 
SAS Scandinavian  blies am 19. Juni den Verkauf ihrer Tochter Spanair  ab. Laut 
SAS-Chef Mats Jansson spiegelten die Angebote nicht den Wert der Airline wider. 
Interessiert war u.a. auch Iberia , die 300 Mio. Euro geboten hatte, dann aber aus 
dem Bieterverfahren ausgestiegen war. Letztlich blieb nur die ebenfalls spanische 
Gadair  übrig. 
 
SAS Scandinavian  stellte ihre Ergebnisse für Mai 2008 vor. Demnach lag die 
Auslastung der Kapazitäten mit 71,1 % um 0,7 Punkte über dem Mai 2007. Der Yield 
stieg leicht, doch rechnet man aufgrund der steigenden Ölpreise mit fallenden 
Ergebnissen. Hauptprobleme waren bislang eher Überkapazitäten und der 
Preiskampf mit inländischen Mitbewerbern. 
 
Seagle Air  übernahm eine ex-Astraeus 737-300 (OM-HLB, msn 25011) von AWAS. 
 
Sevenair  flottete eine neue ATR72-200A ein (TS-LBE, msn 794). 
 
SilverJet  hat inzwischen alle drei Boeing 767-200ER an die Vermieter retourniert. 
Die betrifft: (G-SJET, msn 23624; ging an Boeing Aircraft Company), (G-SLVR, msn 



24757; ging an CIT Aerospace) und (G-SILC, msn 24736; wurde der Flyjet  
zugeordnet, die SilverJet einst übernahm). Wie schon gemeldet, wurde die 
Transaktion einer vierten Maschine abgesagt (msn 25058). 
 
Spanair  will von SAS eine ehemalige Iberia MD-87 anmieten (msn 53208). 
 
Sun Express  baute ihre 737-800-Flotte um ein weiteres Exemplar aus (EC-JHV, 
msn 30826). Der Jet kam per Untervermietung von Futura International . 
 
Swiftair  stellte eine MD-83 (EC-JUG, msn 49847) den Vereinten Nationen zur 
Verfügung. 
 
TAP Portugal  stellte einen Airbus A310-300 (CS-TEJ, msn 494) außer Dienst. 
 
Thomsonfly  leaste von TUI Group eine 737-800 (G-FDZO, msn 34691), die vorher 
für TUIfly flog. Eine 767-200ER wurde stillgelegt (G-BYAA, msn 25058). 
 
Travel Service  flottete eine 737-800 (OK-TVD, msn 28595) wieder ein. Der von 
BBAM geleaste Jet war an die südafrikanische Comair  untervermietet worden. 
 
TUI Airlines Belgium  bezieht via TUI Group eine neue 737-800 (OO-JBG, msn 
35142). 
 
TUIfly  kündigte bereits Streckenstreichungen und Flugzeug-Stillegungen für den 
Sommer 2009 an. Statt bislang 80 werden im nächsten Jahr nur noch 74 Ziele 
angesteuert. Die Flotte wird um drei Flugzeuge auf 45 Einheiten reduziert. Dem 
Rotstift zum Opfer fallen ertragsarme Strecken wie z.B. Hannover – Stockholm oder 
auch Köln/Bonn – Linz. 
 
TUIfly  und germanwings  legten die angestrebte Fusion vorerst auf Eis. Gründe für 
den überraschenden Schritt sind die komplizierten Besitzverhältnisse sowie die 
Unbeweglichkeit der Anteilseigner. Streitpunkte waren Flugzeugwartung sowie ein 
angeblich von Lufthansa geforderter Betrag von 300 Mio. Euro. TUIfly hat nun doch 
einen eigenen Sommerflugplan 2009 herausgegeben, um den Schaden so gering 
wie möglich zu halten. Germanwings zieht nun nach, obwohl es schon fast zu spät 
ist. So wird man zumindest nächstes Jahr weiter getrennte Wege fliegen. 
 
Turkish Airlines  beförderte von Januar bis einschließlich Mai 8,2 Mio. Passagiere 
und damit 15,6 % mehr als im Vorjahreszeitraum. Im Gesamtjahr peilt man 23,5 Mio. 
Passagiere an (2007: 19,6 Mio.). Die verfügbaren Sitzkilometer wuchsen in den 
ersten fünf Monaten des Jahres um 9,8 % auf 17,3 Mio. Kilometer. Davon wurden 
12,5 Mio. Kilometer verkauft – ein Plus von 14,9 %. 
 
Turkish Airlines  flottete einen neuen A321-200 ein (TC-JRL, msn 3539). 
 
Westair  übernahm eine ex-West Air Europe BAe ATP (F) (LX-WAV, msn 2041) von 
Trident Aviation Leasing Services. 
 
White  flottete einen Airbus A310-300 (CS-TDI, msn 573) wieder ein. Die von GATX 
Capital geleaste Maschine war an Air Niugini  untervermietet worden. Zusätzlich 



übernahm man einen ex-TAP A310-300 (CS-TEJ, msn 494), der von GA Telesis 
Turbine Technologies angemietet wurde. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Air Almaty  flottete eine ex-Aviacon Zitotrans Il-76T ein (UN-76023, msn 83414432). 
 
Air Urga  vermietete eine An-26B (UR-ELP, msn 47313408) an die Vereinten 
Nationen. 
 
Asia Airways  stellte eine Il-76TD (EY-603, msn 1013405177) in Dienst, die vorher 
bei Click Airways flog. 
 
Astair  stellte eine ex-Aviaprad Yak-42D in Dienst (RA-42356, msn 4520422811400). 
 
Jet Airlines  ist der neue Name der kasachischen Sat Airlines . 
 
Khozu-Avia  übernahm eine Yak-42D (UP-Y4204, msn 4520423408016), die zuvor 
bei East Kazakhstan Region Air Enterprise flog. 
 
KrasAir  stellte eine 767-200ER wieder in Dienst (EI-GBA, msn 23180). Das Leasing 
läuft über Arbor Finance. 
 
Moscovia Airlines  verlor am 26. Mai eine Frachtmaschine des Typs An-12V (RA-
12957, msn 8345508). Der Frachter startete am frühen Abend in Chelyabinsk mit Ziel 
Perm. Wenige Minuten später meldete die Crew Rauch im Cockpit und kehrte um. 
Doch die Antonov stürzte auf ein Feld und brannte aus. Neun Menschen kamen ums 
Leben. 
 
Orenburg Airlines  will von CIT Aerospace eine ex-Ryanair 737-800 anmieten (VP-
BPG, msn 29924). 
 
Red Wings  übernahm eine neue Tu-204-100V (RA-64043, msn 1450744564043). 
Die Maschine wurde über Ilyushin Finance Company geleast. 
 
Rossiya  will nach Neuaufbau eine gebrauchte Tu-204-300 (RA-64010, msn 
1450745264010) erwerben. 
 
Sakaviaservice  stellte eine gebrauchte Il-76T in Dienst (4L-GLM, msn 93418543). 
 
Saratov Airlines stellte eine seit 1997 stillgelegte Yak-42 wieder in Dienst (RA-
42328, msn 4520421505058). 
 
Transaero  will eine ex-VARIG 777-200ER (msn 30213) übernehmen. Der Jet soll 
über VTB/Capablue angemietet werden. 
 
Tulpar  flottete eine Yak-40K ein (RA-21504, msn 9831758), die zuletzt bei Jet Air 
Group flog. 
 



Volga Aviaexpress  stellte eine ex-Aviaprad Yak-42 in Dienst (RA-42549, msn 
11040105). 
 
Wind Rose Aviation  übernahm als Untermieter eine MD-83 (XU-U4D, msn 49390) 
von PMT Air . Eigner des Jets ist AP Financing DE Company Ltd. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Caspian Airlines  (Iran) leaste von KMV Mineralnye Vody  eine Tu-154M (EP-CPT, 
msn 964), die zuletzt bei Air Kazakhstan flog. 
 
Dubai Air Wing  will eine ex-Air India 747-400(SCD) erwerben (A6-COM, msn 
25074). 
 
El Al  bezieht über ACG Acquisitions eine neue 737-800 (4X-EKS, msn 36433). 
 
Empire Aviation Group  ist ein neuer VIP-Anbieter in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten. Als erstes Flugzeug wurde eine Embraer Legacy 600 übernommen (A6-
SSV, msn 14501041). 
 
Gulf Air  stellte drei 767-300ER außer Dienst (A9C-GJ, msn 24495 und A9C-GK, 
msn 24496 und A9C-GV, msn 26235) und gab sie an die Vermieter zurück. Es waren 
die letzten 767 bei Gulf Air. 
 
Iran Air  legte eine 747-200B still und verkaufte sie nach Übersee (J2-LBB, msn 
21054). 
 
Iraqi Airways  stellte eine gebrauchte 737-200 (YI-APY) in Dienst. 
 
Israir  erwarb einen A320-200 (4X-ABC, msn 333) nach Ablauf des Leasings von 
LatCharter , die ihn wiederum von KJ Aviation Services hatte. 
 
Royal Jordanian  flottete eine neue ERJ-175 ein (JY-EMC, msn 17000223). 
 
 

AFRIKA 
 
Air Mauritius  erwartet für das Fiskaljahr 2009 aufgrund der Kerosinpreise einen von 
16 Mio. auf 4 Mio. Euro gesunkenen Gewinn. Unklar blieb, ob hier der Vorsteuer- 
oder Nachsteuergewinn gemeint war. Im Fiskaljahr 2007 erflog Air Mauritius einen 
Nachsteuer-Verlust von 6,4 Mio. Euro. Ende 2006 hatte man zwei neue Flugzeuge 
gekauft und ein Kostensparprogramm aufgelegt, das in den kommenden drei Jahren 
50-60 Mio. Euro einsparen soll. 
 
Allegiance Air  übernahm eine zweite ex-CityJet BAe 146-200A (ZS-SDX, msn 
2046). 
 
Ethiopian Airlines  erhielt von AWAS eine 767-300ER (ET-AMQ, msn 27909), die 
vorher bei Varig flog. 
 



Ghana International Airlines  (GIA) übernahm als Untermieter eine 757-200 (G-
OJIB, msn 24292) von der englischen Astraeus . 
 
GLBC  (Great Lakes Business Co.) verlor eine Antonov 32B (9Q-CMG, msn 3201) 
am 26. Mai in Goma. Die hier gestartete Frachtmaschine meldete einen 
Triebwerksausfall und kehrte um. Bei der eingeleiteten Notlandung versagten 
anscheinend die Bremsen und die Steuerung, denn die Antonov streifte einen 
Hubschrauber und prallte dann gegen einen erkalteten Lavastrom, der seit 2002 die 
einzige Landebahn auf 1995 m verkürzt. 
 
Jet4you  (Marokko) ist nun vollständig im Besitz der TUI. Bislang hielt der Konzern 
nur 40 % der Anteile, übernahm aber am 12. Juni die der anderen Eigner. Die Flotte 
besteht aus fünf Boeing 737 und soll bis 2010 um zwei weitere Exemplare wachsen. 
Zunächst übernahm man als Untermieter eine 737-800 (D-AXLG, msn 28226) von 
XL Airways Germany . Der Umsatz betrug im letzten Jahr 51 Mio. Euro. Beschäftigt 
sind 200 Mitarbeiter. 
 
Kabo Air  will nach Aufarbeitung eine ex-Northwest 747-200B übernehmen (msn 
23548). 
 
Karthago Airlines  flottete eine 737-300 (TS-IEF, msn 26309) wieder ein, die an 
Koral Blue untervermietet war. 
 
Libyan Arab Air Cargo  reaktvierte eine seit 2004 abgestellte An-124-100 (K) (5A-
DKN, msn 19530502792). 
 
Malis Regierungsmaschine  vom Typ Boeing 707-300B (TZ-TAC, msn 21049) 
wurde am 25. Mai auf dem Flughafen Montevideo bei der Startvorbereitung von 
einem Truck gerammt, wodurch die äußere rechte Tragfläche leicht beschädigt 
wurde. Der über 30 Jahre alte Vierstrahler war für die Regierung Nikaraguas 
unterwegs. 
 
South African  war letzter Nutzer der 747SP-44 ZS-SPE (msn 21254). Die bereits 
abgestellte Maschine wurde nun teileverwertet. 
 
 

ASIEN 
 
AE Cargo  nennt sich das bereits gemeldete Fracht-Joint-Venture zwischen China 
Southern  und Air France-KLM . Die Flotte soll aus Frachtmaschinen der Typen 
Boeing 747F und 777F bestehen. 
 
Air India Regional  stellte nach Frachterumbau eine 737-200F (VT-EGG, msn 
22283) wieder in Dienst. Der Jet ist über die Mutter Indian Airlines  geleast. 
 
Air India  übernahm eine neue 777-300ER (VT-ALM, msn 36311). 
 
Angkor Airways  stellte den Flugbetrieb ein und gab das einzige Flugzeug, eine MD-
83 (XU-AKA, msn 49952), an Far Eastern Air Transport  zurück. Diese ist ebenfalls 
pleite und verkaufte den Zweistrahler an die Bank of Utah. 
 



China Airlines  flottete eine 747-400F(SCD) (B-18710, msn 30767) wieder ein. Der 
Frachter war an DragonAir  vermietet worden. Eine Passagier-747-400 (B-18275, 
msn 24312) wurde außer Dienst gestellt und kehrte an Civil Aeronautics 
Administration zurück, wo sie an Avion A/c Trading verkauft wurde. 
 
Chinas Volksbefreiungsarmee  übernahm fünf neue Yunshuji Y-8 (20240, 20049, 
6682, 20141, 21018). 
 
Grand China Express Airlines  orderte zwei ERJ-145LI Harbin (msn 14501030 und 
msn 14501033). Die brasilianischen Jets werden in China in Lizenz gefertigt. 
 
Hong Kong Express Airways  übernahm von der Mutter Hong Kong Air lines eine 
neue 737-800 (B-KBR, msn 35276). Das Leasing läuft über ILFC. 
 
Jet Airways  flottete eine neue ATR72-200A ein (VT-JCM, msn 793), die von ATR 
geleast wurde. 
 
JetLite India  stellte einen CRJ 200ER (VT-SAP, msn 7242) außer Dienst. Er kehrte 
zu CRAFT/Canadian Regional Aircraft Finance Transaction zurück. 
 
Jetstar Pacific  ist nun der gültige Name der ehemaligen vietnamesischen Pacific 
Airlines . Wie schon berichtet, kauften sich die Australier hier ein. 
 
Jin Air  lautet der endgültige Name des Projektes Air Korea . Am 15. Juni gab die 
Airline diese Änderung sowie ihr Erscheinungsbild bekannt. Mitte Juli der der 
Flugbetrieb mit Boeing 737-800 auf innerkoreanischen Strecken anlaufen. Die 
Flugzeuge sind silber-gelb gehalten. Ein türkis-violetter Schmetterling ziert das 
Seitenleitwerk. Der Name bedeutet soviel wie „ehrlich“ oder „aufrichtig“. Aber auch 
„Jeans“ werden im koreanischen so ausgesprochen und das leger gekleidete 
Personal, im Firmenjargon „Jini“ in Anlehnung an den Flaschengeist genannt, trägt 
auch eine solche Hose. Laut Firmenwerbung sollen die Kunden auch leicht und 
unbekümmert wie Schmetterlinge an ihr Ziel gelangen. 
 
Kam Air  übernahm als Untermieter eine 737-300 (EY-535, msn 23937) von Tajik 
Air.  Eigentümer des Jets ist Nordic Aviation Contractor. 
 
Kartika Airlines  nahm eine 737-200 (PK-KAD, msn 22338) wieder in Empfang. Sie 
war an Sriwijaya Air  vermietet worden. 
 
Korean Air  entschied sich für eine 11. Boeing 777-300ER. 
 
Lion Airlines  nahm eine MD-82 (PK-LMY, msn 49250) wieder in Empfang. Die von 
Boeing geleaste Maschine war an Myanmar Airways International  untervermietet 
worden. 
 
Myanma Airways  übernahm als Untermmieter eine MD-82 (HS-OMD, msn 49485) 
von der thailändischen One-Two-Go Airlines . Besitzer des Zweistrahlers ist Shalford 
Holdings Ltd, BVI. 
 
PIA Pakistan  reaktivierte eine 747-300 (AP-BFU, msn 23392). Das Leasing läuft 
über CM Leasing Asia Ltd. 



 
QuickJet  (Bangalore) least von GECAS eine ex-Kitty Hawk 737-300F (msn 24020). 
Es ist das erste Flugzeug für QuickJet. 
 
Shanghai Airlines Cargo  übernahm eine ex-EVA Air MD-11F (B-2179, msn 48545). 
 
Shanghai Airlines  transferierte eine neue, von GECAS angemietete 737-800 (B-
5399, msn 35224) sofort an China United Airlines . 
 
Singapore Airlines  und Saudi-Arabian  vereinbarten ein Codesharing für die Flüge 
zwischen dem Stadtstaat und dem Land am Arabischen Golf. Man hofft so auf 
Synergien, denn die Route schwächelt bei beiden Airlines. 
 
Skymark Airlines  stellte eine neue 737-800 in Dienst (JA737Q, msn 35228), die von 
GECAS geleast wurde. 
 
Thai Airways International  kündigte zum 25. Juni eine Erhöhung des 
Kerosinzuschlags um 100 % an. Danach sind je nach Entfernung zwischen 60 und 
281 US$ pro Ticket zu zahlen. Im Inland wird ein Zuschlag von 850 Baht (26 Dollar) 
erhoben – mit Ausnahme der Route Chiang Mai – Mae Hong Son, wo nur 600 Baht 
verlangt werden. Als weitere Maßnahme zur Kostenminimierung wird die Verbindung 
Bangkok – New York zum 1. Juli eingestellt. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
AirTran Airways  stellte eine neue 737-700 in Dienst (N348AT, msn 36720). 
 
Allegiant Air  war letzter Nutzer der MD-82 N203AA (msn 49145). Die bereits 
stillgelegte Maschine wurde nun durch Universal Asset Management 
ausgeschlachtet. 
 
Alticor Aviation – Peter Nygard  stellte eine mit neuen Triebwerken versehene 727-
100RE  (N727PN, msn 20327) außer Dienst und exportierte sie auf die Bermudas. 
 
ATA Airlines  reichte eine Klage gegen FedEx  ein, da man diese für den Verlust 
eines wichtigen Militär-Charterauftrags verantwortlich macht. FedEx hatte ATA am 3. 
April mitgeteilt, dass man sich nicht mehr länger an ein getroffenes Arrangement 
gebunden fühlt. Dieses sicherte ATA einen Großteil der Flüge für das Militär. 
Hauptsächlich flog man Personal samt deren Familien zu ihren Übersee-
Stützpunkten bzw. wieder heim. Nur wegen der Streichung von dieser Arrangement-
Liste musste ATA Konkurs anmelden, so die Airline. 
 
Champion Air  retournierte nach dem geplanten Betriebsschluss 31. Mai ihre Flotte 
an die Vermieter. Diese bestand aus 15 Boeing 727-200: (N293AS, msn 21348), 
(N292AS, msn 21458), (N674MG, msn 21450), (N675MG, msn 22553), (N676MG, 
msn 22554), (N678MG, msn 22555), (N679MG, msn 22557), (N697CA, msn 23052), 
(N294AS, msn 22146), (N295AS, msn 22147), (N682CA, msn 22019), (N681CA, 
msn 22020), (N686CA, msn 22021), (N683CA, msn 22490), (N696CA, msn 22574). 
 



Comair  legte zwei CRJ 100ER still (N709CA, msn 7238 und N729CA, msn 7265). 
Beide kehrten zu Delta Air Lines  zurück und wurden an Bombardier verkauft. 
 
Compass Airlines  übernahm via Northwest Airlines  eine neue ERJ-175LR 
(N624CZ, msn 17000222). 
 
Era Aviation  strich die Einflottung einer DHC-8-102A (N889EA, msn 322). 
 
Hawaiian Airlines  will von Boeing vier weitere 717-200 anmieten. Die Zweistrahler 
sollen zwischen September und Dezember 2008 übergeben werden. 
 
Holiday Airways  flottete als erstes Flugzeug eine DC-9-32 ein (N215US, msn 
47480), die von USA Jet Airlines  geleast wurde. 
 
Kitty Hawk Aircargo  war letzter Nutzer der 727-200F N279US (msn 21158). Die 
stillgelegte Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
Miami Air International  will von ILFC eine ex-ATA Airlines 737-800 anmieten 
(N304TZ, msn 30675). 
 
Northwest Airlines  stellte eine 747-400 (N671US, msn 26477) außer Dienst. 
 
Republic Airlines  flottete eine neue ERJ-175LR ein (N135HQ, msn 17000224). 
 
Ryan International  flottete eine 757-200 (N151GX, msn 24451) wieder ein. Die von 
GATX Capital geleaste Maschine war an die bolivianische AeroSur  untervermietet 
worden. 
 
Sky King  war letzter Nutzer der 737-200 N135TA (msn 19940). Die abgestellte 
Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
Southwest Airlines  stellte eine neue 737-700 in Dienst (N922WN, msn 32461). 
 
Tradewinds Airlines  halbierte Anfang Juni ihre Dienste und stellte alle 747-
Operationen ein. Fünf Boeing 747-200(SCD) wurden stillgelegt und kehrten an die 
Vermieter zurück: (N923FT, msn 22769), (N526UP, msn 21937), (N512MC, msn 
21220), (N508MC, msn 21644), (N531TA, msn 22669). 
 
United Airlines  kündigte die Stillegung von 100 Flugezgen und einen 
Personalabbau um 1600 Stellen an. Dadurch sollen die Kosten im laufenden Jahr um 
400 Mio. Dollar sinken. Zusätzlich wird man auch die Ticketpreise erhöhen, um so 
den Umsatz um 250-300 Mio. Dollar zu erhöhen. 
 
United Airlines und Continental Airlines  beschlossen eine enge Zusammenarbeit 
und auch den Übertritt der Continental von SkyTeam zur Star Alliance. Eine 
vollständige Fusion wurde als zu kompliziert angesehen und letztlich aufgegeben. 
Durch die nun eingeleitete Kooperation umgeht man finanzielle Risiken und 
gewerkschaftlichen Widerstand. Die Star Alliance erhält so mit Houston und Newark 
zwei weitere Drehkreuze. Wieviele Millionen für diesen Wechsel gezahlt werden, ist 
noch unklar. Zudem leiden beide Airlines unter der lahmenden US-Konjunktur und 



den hohen Ölpreisen. Auch das Image bei den Passagieren ist aufgrund immer 
neuer Zuschläge und schlechtem Service angeschlagen. 
 
US Air Force  leaste über L-3 Capital Llc eine ex-MyTravel 757-200 (N811AD, msn 
22197). Der Jet wurde bereits übergeben. Ein Tanker KC-135E wurde außer Dienst 
gestellt (55-3145, msn 17261). 
 
US Airways  stellte die Ergebnisse für Mai 2008 vor, wonach 5,4 Mrd. 
Passagiermeilen verkauft wurden. Dies sind 0,6 % mehr als im Mai 2007. Verfügbar 
waren 6,5 Mrd. Passagiermeilen und damit genauso viel wie im Vergleichsmonat. Die 
Auslastung der Flotte betrug 82,3 % - ein leichtes Plus von 0,4 Punkte gegenüber 
dem Mai 2007. 
 
US Airways  stellte eine 737-300 (N577US, msn 23742) außer Dienst und 
retournierte sie an 737 Portfolio Trust, der die Maschine an GECAS verkaufte. 
Inzwischen wurde sie ausgeschlachtet. 
 
US Airways  wird ihren Mitarbeiterstamm um 1700 Stellen (5 %) abbauen. Zusätzlich 
werden die Kapazitäten im Inland zum 4. Quartal um 6-8 % reduziert – bislang 
nannte die Airline 2-4 %. 2009 sollen dann nochmals 7-9 % abgebaut werden im 
Vergleich zu 2008. Zehn Flugzeuge gehen dann an die Leasinggesellschaften zurück 
und zwei Neuablieferungen werden gestrichen. Außerdem wird ab dem 9. Juli bei 
den meisten Passagieren eine Gebühr in Höhe von 15 Dollar bereits für das erste 
Gepäckstück erhoben.  
Eine weitere Maßnahme gegen die steigenden Kerosinkosten wird die Reduzierung 
der Las-Vegas-Flüge sein. So wird es mit Ausnahme einiger Ostküstendienste ab 3. 
September keine nächtlichen Flüge geben. Im September 2007 gab es bis zu 141 
tägliche Starts ab Las Vegas. Ab dem 3. September werden dies nur noch 81 sein 
und zum Jahresende, wenn die Flugzeuge außer Dienst gestellt werden, nur 74 
tägliche Starts. Für 2008 erwartet die Airline eine Tankrechnung, die 1,9 Mrd. Dollar 
über der von 2007 liegt. Als Maßnahme des Vertrauens will CEO Doug Parker einen 
Betrag in Höhe seiner Bezüge von 2008 in die Airline investieren. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerolineas Argentinas  legte eine 747-200B still (LV-OPA, msn 22593). Auch ein 
Airbus A310-325ET (LV-AIV, msn 640) wurde aus dem Verkehr gezogen und ging an 
ILFC zurück. Aber man leaste von Thomsonfly  eine 737-200 (G-AVRL, msn 19709). 
 
AeroMéxico Connect  plant den Erwerb von 12 weiteren Embraer ERJ-190-100LR. 
 
Austral Lineas Aéreas  sagte die geplante Anmietung einer MD-88 (msn 49928) bei 
Polaris Aircraft Leasing ab. 
 
Brasiliens Luftstreitkräfte  bestellten für VIP-Aufgaben zwei Embraer Lineage 1000, 
Biz-Variante des ERJ-190. 
 
Copa Airlines  stellte eine neue 737-800 in Dienst (HP-1534CMP, msn 35125). 
 



Insel Air International  erwarb nach Ablauf der Leasingzeit eine MD-82 (PJ-MDB, 
msn 48021) von Safair . 
 
LAN Airlines  stellte die letzten 737-200 (CC-CQT, msn 22124 und CC-CVD, msn 
21840) außer Dienst und retournierte sie an die Vermieter Automatic Leasing bzw. 
Glendale Services. 
 
TAM stellte die letzten vier Fokker außer Dienst und retournierte sie an GECAS: (PT-
MRG, msn 11304), (PT-MQK, msn 11336), (PT-MRE, msn 11348), (PT-MQC, msn 
11371). 
 
Varig  erhält über ACG Acquisitions eine neue 737-800 (PR-VBJ, msn 36434). 
 
VarigLog  nahm eine 757-200PCF (PR-LGH, msn 22211) wieder in Betrieb. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
National Jet System  reaktivierte eine seit September 2007 abgestellte 717-200 (VH-
NXC, msn 55151). 
 
Qantas  übernahm einen neuen A330-200 (VH-EBJ, msn 940) sowie eine neue 737-
800 (VH-VZB, msn 34196). 
 
Qantas  wird ihren ersten Airbus A380 am 20. Oktober auf der Strecke Melbourne – 
Los Angeles einsetzen. Geplant sind zunächst drei Rotationen pro Woche, die mit 
Ablieferung des zweiten A380 auf fünf gesteigert werden. Dann wird auch Sydney mit 
Kalifornien verbunden. Qantas hat insgesamt 20 Superjumbos mit einer Kapazität 
von 450 Sitzen bestellt. Ab 2009 wird man dann auch Singapur und London 
sukzessive auf A380 umstellen. 
 
Virgin Blue  wird aufgrund der hohen Kerosinkosten einige Inlandsrouten einstellen 
und auf mehr als der Hälfte der Routen künftig 5 AUD$ mehr verlangen. Das Gehalt 
aller Managementpositionen wird für das kommende Fiskaljahr (ab Juli 2008) 
eingefroren; jedoch nicht bei den Angestellten. So will man 50 Mio. AUD$ sparen. 
Beim Kerosin erwartet man gegenüber 2007 eine um 21 % höhere Endrechnung. Für 
das neue Fiskaljahr hat man bereits den Bedarf zu 53 % mittels Fuel Heding zum 
Preis von 108 USD$ je Barrel gesichert – derzeit steht der Preis bei 137 USD$ je 
Barrel.  
Zum September werden zudem vier Flugzeuge aus der Inlandsflotte ausscheiden. 
Dadurch sinken die Kapazitäten um geplante 6 %. Die eher auf verlustbringenden 
Routen eingesetzten Maschinen sollen auf attraktiveren Routen fliegen. Erst im April 
hatte Virgin Blue eine Gewinnwarnung herausgegeben, wonach man eine 
Gewinnhalbierung auf 100 Mio. AUD$ erwartet. 
 


